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Nächste Ausgabe
Grossauflage
Die RZ Nr. 12/2007 erscheint in 12’000
Exemplaren. Sie wird in alle Haushalte
von Riehen und Bettingen verteilt.

Am 8. Juni 2007, ein Jahr vor
der Eröffnung der Fussball-
EM in Basel, spricht TV-Mode-
rator Patrick Rohr in Riehen
mit Prominenten und Exper-
ten über das bevorstehende
Grossereignis; am 9. Juni
macht die «Play Football-Road
Show» des Schweizerischen
Fussballverbandes im 
Sarasinpark Station.

Rolf Spriessler

Bei den Fussballbegeisterten steigt das
Fieber langsam, andere lässt das Gross-
ereignis kalt. Fest steht, dass am 7. Juni
2008 im Basler St.Jakobpark das Eröff-
nungsspiel der Fussball-Europameis-
terschaft 2008 stattfindet. Am 8. Juni
2007, also fast genau ein Jahr vor dem
grossen Tag, macht die Gemeinde Rie-
hen den Fussball zum Thema. 

«EURO 08 – Alles nur Fussball» lau-
tet der Titel, unter dem die ersten Wen-
kenhofgespräche stattfinden werden.
Mit den Wenkenhofgespächen möchte
die Gemeinde Riehen einen jährlich
stattfindenen Anlass ins Leben rufen,
an dem lokal bedeutsame Themen
kontrovers diskutiert werden. Ausser-
dem soll die wunderschöne Anlage des
Wenkenhofs zusätzlich belebt und ge-
nutzt werden. Diese Woche nun wurde
das Programm der ersten Wenkenhof-
gespräche im Detail vorgestellt.

Die öffentliche Veranstaltung mit
freiem Eintritt beginnt am Freitag 
voraussichtlich um 16 Uhr mit einer

Lounge-Debatte in der Reithalle Wen-
kenhof, geleitet vom bekannten TV-
Moderator Patrick Rohr. Als Gäste zu-
gesagt haben der Tourismusspezialist
und Verkehrsdirektor Kurt Illi, der Bas-
ler Soziologe Ueli Mäder, die Kommu-
nikations- und PR-Beraterin Beatrice
Tschanz (sie war Mediensprecherin der
Swissair), Frank Kampp (er war Marke-
tingverantwortlicher der WM-Stadt
München an der Fussball-Weltmeister-
schaft 2006), Peter Gilliéron (General-
sekretär des Schweizerischen Fussball-
verbandes SFV) und der Riehener
Wirtschaftsförderer Felix Werner. 

Informationen und Impulse
Neben der Medienpräsenz erhofft

sich der Gemeinderat wertvolle Infor-
mationen, wie eine Gemeinde in un-
mittelbarer Nähe zum Austragungsort

durch den Grossanlass tangiert würde,
aber auch Impulse, wie Riehen darauf
reagieren könnte.

Es gehe dabei durchaus nicht um
eine vorbehaltlose Hommage an den
Fussball, erläuterte Gemeindepräsi-
dent Willi Fischer an der Pressekonfe-
renz vom Mittwoch. Auch fussball-
kritische Töne hätten Platz. In den
Wenkenhofgesprächen gehe es darum,
ein Thema kontrovers zu diskutieren
und Meinungen auszutauschen, so-
wohl unter Fachleuten als auch im Pu-
blikum.

Streitgespräche auf der Bühne
Nach einer Pause, in welcher erste

Gespräche im Publikum stattfinden
könnten, wird etwa um 18 Uhr eine
zweite Runde von Gästen zu einzelnen
Themen diskutieren. Wichtigster Gast

ist für Fischer der «oberste Schweizer
Sportler», Swiss Olympic-Präsident Jörg
Schild. Zugesagt haben ausserdem die
ehemalige Skirennfahrerin und jetzige
Trainerin Marie-Theres Nadig, der
Fussballfan und Pfarrer Martin Dürr,
Urs Siegenthaler (Chef-Scout der Deut-
schen Fussball-Nationalmannschaft)
und Josef Zindel, Mediensprecher des
FC Basel. Diese Gäste sollen sich in Re-
deduellen gegenübersitzen. Ab 20 Uhr
sorgt die Alphornspielerin und Sängerin
Eliana Burki mit ihrer Band für Unter-
haltung am abschliessenden Apéro.

Fussball-Party im Sarasinpark
Am Samstag folgt eine grosse Fuss-

ballparty im Sarasinpark. «Wir wollen
die Gedanken vom Freitag ins Dorf hin-
eintragen», sagt Christian Lupp, seit
kurzem Fachbeauftragter für Freizeit

PREMIERE Erste «Wenkenhofgespräche» zur Fussball-EM 2008 mit Podium und Fest 

Talk und Party ein Jahr vor der EM

In der Reithalle Wenkenhof wird am 8. Juni über Fussball und die bevorste-
hende EURO 08 in Basel, Bern, Genf und Zürich diskutiert. Foto: RZ-Archiv

und Sport in der Gemeinde Riehen. Es
sei gelungen, für den 9. Juni das SFV-
Projekt «Play Football Switzerland on
Tour» nach Riehen zu holen, exklusiv
für die Region in diesem Jahr, erst 2008
komme die Road-Show noch einmal ins
Baselbiet. In einem auf dem Kiesplatz
aufgebauten Village werden nicht nur
Informationen vermittelt, es werden
auch Wettbewerbe, Tischfussball, Tor-
wandschiessen, Geschicklichkeitstests,
Goalietrainings und vieles mehr ange-
boten. Auf den Rasenflächen des Parks
werden Prominente Fussball spielen,
ausserdem findet dort im Rahmen der
Reihe «Bunt kickt gut» ein Fussballtur-
nier für Kinder und Jugendliche statt.
Riehener Vereine betreiben die Fest-
wirtschaft, das Riehener Gewerbe soll
mit Sport- und Fitnessangeboten prä-
sent sein.

Das Verwaltungsgericht hat
entschieden, auf einen Rekurs
der Gemeinde Riehen gegen
die Aufhebung von mehreren
Abbruchverfügungen im 
Gebiet Weilmatten nicht 
einzutreten. Die umstrittenen
Gartenhäuschen bleiben 
damit endgültig stehen.

Rolf Spriessler

Gemeinderat Matthias Schmutz und
Ortsplaner Ivo Berweger sind ent-
täuscht. «Wir haben uns von diesen 
Rekursen erhofft, endlich verbindliche
Richtlinien zu erhalten, wann und wie
die Gemeinde gegen illegal erstellte
Bauten ausserhalb des Siedlungsgebie-
tes vorgehen kann. Das Verwaltungsge-
richt ist nun aber materiell nicht auf die
Sache eingegangen und hat entschie-
den, dass die Gemeinde in den betref-
fenden Fällen gar kein Rekursrecht ha-
ben soll», kommentiert Berweger.

Die Rekurse gegen die aufgehobe-
nen Abbruchverfügungen seien kein
Angriff gegen die betroffenen Besitzer
gewesen, doppelt der für Planungsfra-
gen zuständige Gemeinderat Matthias

Schmutz nach. Es gehe um siedlungs-
planerische Aspekte. Wenn die Ge-
meinde für die Zonenfestsetzung zu-
ständig sei, müsse auch gewährleistet
sein, dass sie bei Verstössen gegen zo-
nenrechtliche Bestimmungen aktiv
werden könne. Der Nichteintretensent-
scheid des Gerichtes sei umso stossen-
der, als man vom Justizdepartement die
Auskunft erhalten habe, dass die Ge-
meinde in dieser Sache zur Beschwerde

legitimiert sei. Der Gemeinderat werde
das Verwaltungsgerichtsurteil nun aber
nicht an die nächste Instanz weiterzie-
hen. Damit sei klar, dass die betroffenen
Bauten im Gebiet Weilmatten definitiv
stehen bleiben könnten. Wichtig sei
nun aber, dass durch Anpassungen im
Bau- und Planungsgesetz oder mit ei-
ner dem Grossen Rat bereits beantrag-
ten Änderung des Gemeindegesetzes,
das den Gemeinden ein Behördenre-

kursrecht einräumen würde, rechtliche
Klarheit geschaffen werde.

Daniel Albietz (CVP), der sich als
Mitglied der einwohnerrätlichen Ge-
schäftsprüfungskommission in einer
Subkommission vertieft mit dem Fall
auseinandergesetzt hatte, sieht mit
dem Verwaltungsgerichtsurteil die Ar-
beit der GPK bestätigt. Die GPK habe
den Gemeinderat in ihrem Bericht vom
Oktober 2006 vor einem solchen Fiasko
gewarnt. Eduard Rutschmann (SVP)
freute sich über einen «Sieg der Klei-
nen». Die SVP hatte sich in einem Vor-
stoss von Einwohnerrat Siegfried Gysel
für die betroffenen Gartenhausbesitzer
eingesetzt und den Gemeinderat auf-
gefordert, gesunden Menschenver-
stand walten zu lassen.

Dass zahlreiche Bauten im Gebiet
Weilmatten illegal seien, darüber sei
man sich im Prinzip ja einig, erläutert
Ivo Berweger gegenüber der RZ. Das
habe ein nachträgliches Baubewilli-
gungsverfahren des Bauinspektorates
gezeigt. Auf einen Abbruch der illegal
erstellten Gebäude sei allerdings nach
gängiger Bundesgerichtspraxis zu ver-
zichten, wenn ein Gebäude älter als
dreissig Jahre sei. Und das sei hier of-
fenbar der Fall. Rekurse reichte die Ge-
meinde in jenen Fällen ein, in denen sie
die Sorgfalt der Altersschätzungen für
die Gebäude in Frage stellte. Es könne

GERICHTSENTSCHEID Das Verwaltungsgericht spricht der Gemeinde Riehen die Beschwerdelegitimation ab

Gartenhäuschen bleiben stehen
aus Sicht der Gemeinde nicht sein, dass
ein ganzes Gebäude geschützt werde,
das in seinem Ursprung zwar über
dreissig Jahre alt sei, das aber im Laufe
der Zeit immer wieder und jeweils
grosszügiger erweitert worden sei. Es
sei schon sehr stossend, dass in Zonen,
in welchen höchstens 3 Prozent der
Parzellenfläche, maximal 25 Quadrat-
meter, für ein Gebäude genutzt werden
dürften, teils Gebäude mit über 70
Quadratmetern Grundfläche stünden.

In Riehen gibt es weitere Areale
ausserhalb des Siedlungsgebietes, wo
eine unkontrollierte und teils illegale
Bautätigkeit festzustellen ist. Diese sol-
len nun unter die Lupe genommen
werden. Als nächstes wolle man sich
systematisch dem Gebiet Autal anneh-
men, sagt Ivo Berweger. Schon allein
deswegen hätte man sich verbindliche-
re Richtlinien gewünscht. Weniger
dringend seien die Gebiete im Schlipf
und auf dem Brühl, wo es ebenfalls un-
kontrolliert erstellte Bauten in land-
wirtschaftlichem Gebiet gebe.

Ein Beispiel: Bei diesem Gebäude in den Weilmatten sind 70 Quadratmeter
Fläche überbaut anstatt der auf dieser Parzelle zulässigen 10,5 Quadratme-
ter (maximal 3 Prozent der Parzellenfläche und nicht mehr als 25 Quadrat-
meter sind erlaubt). Foto: zVg

So sieht das Village aus, das der Schweizerische Fussballverband für den 
9. Juni im Sarasinpark aufbauen wird. Foto: zVg
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Reklameteil

Gemeinde
Riehen
Submission

1. Auftraggeber: Gemeinde Riehen,
Abteilung Tiefbau und Verkehr,
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen

2. Objekt: Umgestaltung 
S-Bahn-Haltestelle Riehen

3. Art des Auftrags: Tiefbauarbeiten

4. Umfang des Auftrags:
Aushub 1100 m3

Abtransport 400 m3

Materiallieferung 350 m3

Kanalisation NW 0,2–0,3 m 170 m
Kontrollschächte 5
Perronwinkel 300 m
Belagsarbeiten 1850 m2

E-Trassee 230 m

5. Verfahrensart:
a) offenes Verfahren, gemäss Ge-

setz über öffentliche Beschaf-
fung des Kantons Basel-Stadt

b) Staatsvertrag WTO Überein-
kommen

c) Verfahrenssprache: Deutsch
d) Währung: Schweizer Franken

6. Anforderungen an die Anbieter
Eignungskriterien:
a) Erfahrung des Anbieters mit

vergleichbaren Objekten Tief-
bau (2 Referenzobjekte der letz-
ten 5 Jahre)

b) Nachweis der Kapazität in per-
soneller und materieller (Ma-
schinen und Geräte) Hinsicht für
die Ausführung der ausgeschrie-
benen Arbeiten im vorgegebe-
nen Terminrahmen (Angabe des
vorgesehenen Einsatzes von
Personal und Geräten). Die Ein-
haltung des vorgegebenen Ter-
minrahmens muss bestätigt
werden.

c) Nachweis über die Einhaltung 
des Gesamtarbeitsvertrags
(Selbstdeklaration)

d) Nachweis der Einhaltung des
Bundesgesetzes über die Gleich-
stellung von Mann und Frau
(Selbstdeklaration)

e) Erbringen des erforderlichen
Versicherungsnachweises
(Selbstdeklaration)

Zuschlagskriterien:
a) Angebotspreis bereinigt:

Gewichtung 60%
b) Referenzen des verantwortli-

chen Baustellenleiters und des
verantwortlichen Poliers mit-
Perronerstellung unter Bahnbe-

trieb: Gewichtung 30%
c) Aufgabenanalyse (Verständnis

der Aufgabenstellung, Bauen
unter Bahnbetrieb, Qualitätssi-
cherung, Sicherstellung der Bau-
termine;
Personaleinsatzplanung):
Gewichtung 10%

7. Teilangebote: nicht zulässig

8. Bezug der Angebotsunterlagen:
Die Offertunterlagen können kos-
tenlos bis zum 23. März 2007 bei
Gruner AG, Gellertstrasse 55, 4020
Basel (Fax 061 312 40 09) mit Ver-
merk "Umgestaltung S-Bahn-Hal-
testelle Riehen" bestellt werden.
Versand: 27. 3. 2007.

9. Begehung:
Eine Begehung findet nicht statt.

10.Fragen:
Fragen sind bis 5. April 2007 schrift-
lich per Fax/E-mail an Gruner AG
mit Vermerk «Umgestaltung S-
Bahn-Haltestelle Riehen» zu rich-
ten. Beantwortung bis 9. April 2007

11. Einreichung der Angebote:
a) Eingabeort und Eingabedatum:

Die Offerten müssen bis 23. April
2007, 10.00 Uhr, per Post oder
direkt beim Empfang der Ge-
meindeverwaltung Riehen,
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen
abgegeben werden

b) Bezeichnung der Angebote: Die
Offerten sind verschlossen zu-
zustellen. Auf beiliegender gel-
ber Klebeetikette ist der Vermerk
«Umgestaltung S-Bahn-Halte-
stelle Riehen» anzubringen.

c) Die Offerteröffnung findet am
Montag, den 23. April 2007, 10.00
Uhr, in der Gemeindeverwal-
tung Riehen statt.

12. Vorbehalt:
Die Vergabe erfolgt vorbehältlich
der Genehmigung des Projekts
durch das Bundesamt für Verkehr.

13. Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Ausschreibung kann
innert 10 Tagen, vom Publika-
tionsdatum dieser Ausgabe des 
Kantonsblatts an gerechnet, beim
Verwaltungsgericht Basel-Stadt,
Bäumleingasse 1, 4051 Basel,
schriftlich Rekurs eingereicht wer-
den. Die Rekursschrift ist in dreifa-
cher Ausfertigung einzureichen. Sie
muss einen Antrag und dessen Be-
gründung enthalten. Die angefoch-
tene Verfügung ist beizulegen. Die
angerufenen Beweismittel sind ge-
nau zu bezeichnen und soweit mög-
lich beizulegen.

Gemeindeverwaltung Riehen

Die Bettinger Gemeindewah-
len sind gut über die Bühne
gegangen – die beiden Neuen
Marco Fini und Olivier Batta-
glia wurden gewählt, Thomas
U. Müller, Patrick Götsch und
Präsident Willi Bertschmann
im Amt bestätigt. Der Bürger-
rat ist wieder komplett.

Rolf Spriessler

Wahlsekretär Hanspeter Schlup konnte
es am vergangenen Sonntag kurz ma-
chen: fünf Kandidaten hatten sich für
die fünf Sitze im Bettinger Gemeinde-
rat zur Verfügung gestellt und alle wur-
den sie mit guten Resultaten gewählt.
Die Stimmbeteiligung erreichte 58,8
Prozent, der Anteil der brieflich Stim-
menden lag bei 95,17 Prozent.

Gemeindepräsident Willi Bertsch-
mann kam bei 376 eingelegten Wahl-
zetteln auf 348 Stimmen, 21 Zettel wa-
ren leer, 2 ungültig und 6 enthielten
andere Namen. Bertschmann war mit
seiner Bestätigung nach vier Jahren im
Amt sehr zufrieden.

Thomas U. Müller an der Spitze
Das Spitzenergebnis unter den vier

übrigen Gemeinderatsmitgliedern er-
reichte Finanzchef Thomas U. Müller

mit 323 Stimmen, dicht gefolgt von
Bauchef Patrick Götsch, der es auf 319
Stimmen brachte. Insgesamt gingen
369 Wahlzettel ein, 24 davon waren leer,
das absolute Mehr lag bei 185 Stimmen.
Komfortabel in ihr neues Amt gewählt
wurden Marco Fini mit 288 und Olivier
Battaglia mit 284 Stimmen. Damit hat
«Aktives Bettingen» sozusagen die
Macht im Gemeinderat übernommen.
Nur Willi Bertschmann gehört der Bet-
tinger Dorfvereinigung an, die sonst
keine Kandidierenden ins Rennen ge-
schickt hatte, obwohl mit Dieter Eberle
(nach acht Jahren im Ressort Öffent-
liche Dienste) und Dorothee Duthaler
(nach fünf Jahren im Ressort Soziales,
Kultur und Bildung) zwei BDV-Mitglie-
der ihren Rücktritt angekündigt hatten.

Es ist davon auszugehen, dass Tho-
mas U. Müller und Patrick Götsch ihre
Ressorts behalten werden. Marco Fini
hat im Vorfeld der Wahlen sein Interes-
se am Ressort Öffentliche Dienste be-
kundet, Olivier Battaglia würde sich
gerne um das Ressort Soziales, Kultur
und Bildung kümmern. Die neue Amts-
periode beginnt am 1. Mai.

Gratulationen aus Riehen
Die gut gelaunten Gewählten durf-

ten bei strahlendem Sonnenschein 
bereits kurz nach der Verkündung der
Wahlresultate erste Gratulationen 
entgegennehmen. Bürgerratspräsi-
dent Alois Zahner verteilte hübsch 
eingepackte Flaschen – jedes Ratsmit-

glied werde mit einem «passenden
Tropfen» beschenkt, sagte er augenz-
winkernd – und für die Gemeinde Rie-
hen überbrachten Gemeindepräsident
Willi Fischer und Vizepräsident Chri-
stoph Bürgenmeier Glückwünsche und
Präsente.

Doris Danner neue Bürgerrätin
Am selben Tag wurde auch der Bet-

tinger Bürgerrat wieder komplettiert.
Für den während der Amtsperiode zu-
rückgetretenen damaligen Waldchef
Peter Dössegger wurde Doris Danner
mit 54 Stimmen ins fünfköpfige Gre-
mium gewählt. Insgesamt gingen von
den 161 Stimmberechtigten 61 Stimm-
zettel ein. Das entspricht einer Stimm-
beteiligung von 37,9 Prozent. 

Die tiefe Beteiligung erklärt sich un-
ter anderem dadurch, dass eine briefli-
che Stimmabgabe nur auf Verlangen
möglich war und die Abgabezeiten bei
persönlicher Stimmabgabe recht kurz
waren. Ausserdem standen wie bei der
Gemeinderatswahl genauso viele Kan-
didierende zur Verfügung wie Sitze zu
vergeben waren.

Bürgerratspräsident Alois Zahner
wurde mit 45 Stimmen bestätigt. Von
59 Stimmzetteln waren 4 leer und 10
enthielten verschiedene Namen. Von
den Wiedergewählten erzielte Matthias
Walser mit 58 Stimmen das beste Re-
sultat, gefolgt von Ruth Hersberger mit
54 Stimmen. Guy Trächslin wurde mit
53 Stimmen in seinem Amt bestätigt.

BETTINGEN Gemeinderats- und Bürgerratswahlen

Neuer Gemeinderat inthronisiert

cb. Mit einem öffentlichen Schnup-
perabend «Erste Hilfe im Alltag» am
20. März, mit der traditionellen Blut-
spende-Aktion am 24. April und mit
der Durchführung der Delegierten-
versammlung des Samariterverbands
beider Basel am 28. April startet der
Samariter-Verein Riehen in sein 90.
Vereinsjahr. Die Einsätze an den Sama-
riterposten sowie die attraktiven Kurse
(u.a. «Erste Hilfe im Alltag» oder der
reguläre Samariterkurs) ergänzen das
vielseitige Jahresprogramm 2007.

Seit seiner Gründung am 11. April
1917 hat sich der Samariter-Verein Rie-
hen zu einer wichtigen Freiwilligenor-
ganisation innerhalb der Gemeinde
entwickelt, wie auch Gemeinderat Mi-
chael Martig als Gastredner an der Ge-
neralversammlung vom vergangenen
Freitag bestätigte. So bildeten etwa das
Nordwestschweizer Schwingfest auf der
Grendelmatte im August, der Schüler-
Waldlauf in den Langen Erlen im Sep-
tember sowie die Basler Marathontage
im Oktober 2006 drei Höhepunkte für
die Riehener Samariter: an beiden An-
lässen gewährleisteten sie zur Zufrie-
denheit aller Beteiligten die erste Hilfe.
Und bereits jetzt laufen die Vorberei-
tungen für die EURO 2008. Mit Blick auf
diesen Grossanlass intensivieren die
Samariter ihre Bemühungen um Nach-
wuchs und Verstärkung bei Jung und
Alt. Ausser dem Interesse an der Mitar-
beit im Bereich der ersten Hilfe sind
keine weiteren Voraussetzungen erfor-
derlich; die Grundausbildung kann im
Verein selbst erworben werden.

VEREINE Generalversammlung des Samariter-Vereins Riehen

Vorbereitungen für Euro 08 laufen
Rund 70 Anwesende, darunter vie-

le Gäste von Behörden und befreun-
deten Organisationen, folgten den Ge-
schäften der von Vereinspräsident
Heinz Steck kurzweilig gestalteten Ge-
neralversammlung. Im Budget für das
laufende Jahr ist eine ausserordentli-
che Ausgabe von Fr. 8'000 für Ausbil-
dungskosten vorgesehen. Damit wird
unter anderem ein Defibrillationskurs
für die Postendienst leistenden Sama-
riter finanziert. Vorstand und Techni-
sche Kommission wurden in beinahe
unveränderter Zusammensetzung
wiedergewählt; neu amtiert Domini-

que Weber auch als Kurs-Assistent.
Für 25 Jahre Vorstandsmitarbeit wurde
Kassier Max Brügger mit Applaus be-
dacht, ebenso Heidi Aeschbacher für
20 Jahre; sie organisiert den beliebten
Samariter-Stammtisch im Restaurant
«Zum Schlipf» (nächster Termin: 29.
März zum Thema Mund-, Zahn- und
Prothesenpflege). Daniel Graf wurde
für seine 25-jährige Vereinsmitglied-
schaft geehrt.

Jahresbericht, Tätigkeitsprogramm
und Kursdaten können auf der Vereins-
homepage www.samariter-riehen.ch
abgerufen werden.

Der frisch 
gewählte 
Bettinger 

Gemeinderat,
gut gelaunt und

blumenge-
schmückt (von

links): Patrick
Götsch, Thomas

U. Müller, Willi
Bertschmann,

Marco Fini und
Olivier Battaglia.

Foto: Rolf Spriessler

Abstimmungslokale Ja Nein % Nein

Riehen Gemeindehaus 72 177 71,1
Riehen brieflich Stimmende 1 885 5 022 72,7

Total Riehen 1 957 5 199 72,7

Bettingen 57 355 86,1

Stadt Basel 15 100 26 638 63,8

Total Kanton 17 811 33 641 65,4

Total Schweiz 641 925 1 587 802 71,2

Einheitskrankenkasse

Eidgenössische Abstimmung vom 11. März

Stimmbeteiligung: Schweiz 45,8%, Kanton 45,9%, Riehen 51,6%, Bettingen 57,5%
Anteil brieflich Stimmende: Riehen 96,5%, Bettingen 95,3%

rz. Ähnlich hoch wie im eidgenössi-
schen Durchschnitt hat das Riehener
Stimmvolk die Initiative zur Schaffung
einer Einheitskrankenkasse abgelehnt.
Das Riehener Abstimmungsresultat
weist 72,7 Prozent Prozent Neinstim-
men auf, das schweizerische Ender-
gebnis liegt mit 71,2 Prozent nicht weit
davon entfernt. Die Gemeinde Bettin-
gen verwarf die Initiative mit 86,1 Pro-
zent Neinstimmen.

Kein endgültiges Ergebnis brachten
die Richterwahlen für das Basler Straf-
gericht. Bei der Wahl von zwei Perso-
nen ins Präsidium des Strafgerichtes
(zwei halbe Pensen) erreichte unter
vier Kandidierenden nur Eva Christ
(SP) mit 18’409 Stimmen (davon 2139
in Riehen/81 in Bettingen) das absolu-
te Mehr von 17’588 Stimmen. Dahinter
folgten die Riehenerin Rita Altermatt
Hädener (Grüne) mit 17’232 Stimmen

POLITIK Krankenkassenabstimmung und Richterwahlen

Klares Nein und zweite Richterwahl
(1960/79), Dorrit Schleiminger Mettler
(FDP) mit 15’807 Stimmen (3071/208)
und Gianluca Margiotta (SVP) mit
14’596 Stimmen (2881/199). Zum zwei-
ten Wahlgang um die verbleibende 
50%-Stelle treten Rita Altermatt Häde-
ner und Dorrit Schleiminger nochmals
an, Gianluca Margiotta verzichtet auf
eine Teilnahme am zweiten Wahlgang.

Der Wahlgang um ein volles Pen-
sum als Strafgerichtspräsident zwi-
schen dem Riehener Christian Hoenen
(SP) und dem in Riehen aufgewachse-
nen Alberto Fabbri (CVP) brachte keine
Entscheidung. Christian Hoenen kam
auf 16’584 Stimmen (1978 in Riehen/
76 in Bettingen), Alberto Fabbri auf
16’003 Stimmen (3174/220). Das abso-
lute Mehr lag bei 17’087 Stimmen. Bei-
de Kandidaten treten zum zweiten
Wahlgang an. Die Stimmbeteiligung
lag nur bei 32,5 Prozent.

DIE BETTINGER DORFVEREINIGUNG DANKT
für Ihre Unterstützung bei den Gemeinderatswahlen 2007.

Sie haben richtig gewählt.

Gemeindepräsident Willi Bertschmann
wird sich weiterhin für die Interessen aller Dorfbewohner

und Dorfbewohnerinnen einsetzen.

Sein erreichtes Wahlresultat beweist seine

hohe Akzeptanz in der Bettinger Bevölkerung.

Die Bettinger Dorfvereinigung wünscht allen
Gewählten einen guten Start in die neue Amtsperiode.

RZ013808
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… Elisabeth Miescher
me. Die Koffer von Elisabeth Miescher
sind gepackt. Einen Tag nach unserem
Gespräch wird sie nach Jerusalem flie-
gen und während dreier Monate in Is-
rael und Palästina einen Freiwilligen-
einsatz als ökumenische Begleiterin
leisten. Die gut Siebzigjährige wirkt
entspannt und fröhlich. Keine Spur von
Nervosität. Ein wenig nervös wurden
andere, als sie von ihren Plänen hörten.
Ihr Ehemann, ihre Söhne und nicht zu-
letzt ihre Mutter. Diese machten sich
zunächst etwas Sorgen, sie in einem
Gebiet zu wissen, das fast täglich mit
Schlagzeilen über Tote und Verletze
von sich reden macht. Doch Elisabeth
Miescher ist keine Frau, die sich schnell
durch äussere Widerstände von ihren
Vorhaben abbringen lässt. Mit etwas
Überzeugungsarbeit brachte sie ihre
Familie so weit, dass sie ihren Ent-
scheid nicht nur akzeptierte, sondern
stolz darauf ist, dass sie diese Heraus-
forderung angenommen hat. 

Ihr Einsatz als ökumenische Beglei-
terin und Beobachterin der Menschen-
rechte beruht auf dem Prinzip der Ge-
waltfreiheit. Die international zusam-
mengesetzte Gruppe von Freiwilligen
zeigt Präsenz, beobachtet und doku-
mentiert das Gesehene, darf sich aber
nicht einmischen. Im Jahr 2002 lancier-
te der ökumenische Rat der Kirchen
aufgrund eines Aufrufs lokaler Kirchen
und israelischer Menschenrechtsorga-
nisationen das «Ecumenical Accompa-
niment Programme in Palestine and
Israel». Für die Auswahl und Ausbil-
dung der Freiwilligen in der Schweiz,
die für die Kosten ihrer Reise selbst auf-
kommen, ist die Organisation Peace
Watch Switzerland (PWS) zuständig.

Elisabeth Miescher hat sich gründ-
lich vorbereitet. In den vergangenen
Monaten hörte sie Referate von ehe-
maligen Teilnehmenden von PWS,
lernte etwas arabisch, vertiefte sich in
die Geschichte des israelisch-palästi-
nensischen Konflikts und bereitete sich
in praktischen Übungen auf heikle Si-
tuationen vor. So wurde an einem Vor-
bereitungswochenende beispielsweise
das Verhalten bei einer Verhaftung
geübt. Oder die Situation an einem
Checkpoint als Rollenspiel nachge-
stellt. Es ging um palästinensiche Frau-
en, die ihr Gemüse auf der anderen

Seite des Checkpoints verkaufen wol-
len und von den israelischen Soldaten
gedemütigt werden. Das ging Elisabeth
Miescher unter die Haut. Sie habe die
Wut und Verzweiflung dieser Frauen
geradezu körperlich gespürt. Schwieri-
ger als die Rollen der Gemüsefrauen
waren diejenigen der Soldaten zu be-
setzen. Niemand habe sich gemeldet.
Dann habe sie zugegriffen, sie spiele ja
so gern, sagt Elisabeth Miescher und
aus ihren Augen funkeln Entschlossen-
heit und Schalk. Der Perspektiven-
wechsel sei interessant gewesen. Auch
den Soldaten habe sie körperlich ge-
spürt. Den Druck, der auf ihm lastete
und seine Angst.

Ob sie persönlich schon einmal star-
ke Angst erfahren hatte? Sie muss eine
Weile in ihrer Erinnerung graben. Es gab
Momente – im Strassenverkehr oder als
Kursleiterin, als sie einmal von einem
Teilnehmer bedroht worden sei –, aber
solche Situationen seien sehr selten ge-
wesen. Was ihren Einsatz im Nahen
Osten betrifft, schüttelt sie energisch
den Kopf. Angst nicht. Aber sie sei sich

sehr darüber im Klaren, dass sie Mo-
mente der Ohnmacht erleben werde.
Wenn sie Gewalt und Unrecht beobach-
ten müsse und nichts dagegen tun kön-
ne. Oder fast nichts. Denn sie hat sich
zwar verpflichtet, nie aktiv in einen Kon-
flikt einzugreifen, ist aber sicher, dass
die Übergriffe auf die Zivilbevölkerung
schon nur durch die Präsenz internatio-
naler Beobachterinnen und Beobachter
abgeschwächt werden.

Woher nimmt sie diesen Opti-
mismus in einer so verfahrenen Situa-
tion wie dem israelisch-palästinensi-
chen Konflikt? Erstens ist sie überzeugt,
dass das Bild, das uns hierzulande
durch die Medien vermittelt wird, ein-
seitig ist. Es gebe zahlreiche Initiativen
auf beiden Seiten, den Konflikt gewalt-
frei zu beenden. Nur seien diese hier
kaum bekannt. Zweitens habe sie die
Begegnung mit Frauen aus Südafrika
geprägt, die sich in den Achtzigerjah-
ren gegen das Apartheidregime enga-
gierten. Eine etwa 60-jährige Südafri-
kanerin blieb ihr besonders in
Erinnerung. Ob sie selbst je das Ende

dieses Regimes erleben werde, wisse
sie nicht, habe diese gesagt. Aber spä-
testens ihre Enkelkinder würden eine
bessere Zukunft haben. Dafür kämpfe
sie.

Mut, Geduld und ein widerständi-
ger Geist – dies sind auch Eigenschaf-
ten der biblischen Gestalt Rizpa, der
Elisabeth Miescher ihre Dissertation
gewidmet hat. Eine in der traditionel-
len Bibelauslegung oft übergangene
und dennoch bemerkenswerte Figur.
Eine Frau, die hartnäckig als Trauerwa-
che bei sieben hingerichteten Män-
nern ausharrte und schliesslich er-
reichte, dass die Leichen bestattet
wurden, anstatt von Geiern und wilden
Tieren aufgefressen zu werden.

Bevor sie Theologie studierte, prak-
tizierte Elisabeth Miescher das, was sie
«tätiges Christentum» nennt. Sie enga-
gierte sich in der evangelischen Ar-
beitsgemeinschaft «Christ und Welt»,
war Kirchenvorstandspräsidentin der
Münstergemeinde in Basel und arbei-
tete später, nach dem Umzug mit ihrem
Mann und den drei Söhnen nach Rie-
hen, im Andreashaus. Seit 1992 beglei-
tet sie eine kurdische Familie und
unterstützt sie dabei, den Alltag in der
Schweiz zu bewältigen. 

Dass die studierte Theologin ihren
Einsatz als ökumenische Begleiterin
ausgerechnet in Betlehem leistet, habe
keine spezielle Bedeutung für sie.  Wer
wolle denn so genau wissen, wo Jesus
zur Welt gekommen sei, sagt sie, frei
von jeder religiösen Schwärmerei.
Auch Reisen an biblische Schauplätze,
wie sie von kirchlichen Kreisen zuwei-
len angeboten werden, hätten sie nie
besonders interessiert. Nun bricht sie
doch in Richtung Jerusalem auf, ge-
spannt, die Stadt zu erleben, über die
sie so viel gelesen hat. Mit im Gepäck ist
auch der Schreibblock, auf dem sie Ein-
drücke und Erfahrungen festhalten
und verarbeiten wird.

Das Gespräch liegt eine Weile zu-
rück, inzwischen hat Elisabeth Mie-
scher mit ihrer Arbeit als ökumenische
Begleiterin in Betlehem begonnen. In
der heutigen RZ-Ausgabe erscheint der
erste Teil ihrer Serie «Unterwegs im Na-
hen Osten». Bis Ende Mai wird sie den
Leserinnen und Lesern der Riehener
Zeitung regelmässig über ihre Alltags-
erfahrungen in Israel und der Westbank
berichten.

«Reisen in biblische Länder haben mich nie besonders interessiert.» Elisa-
beth Miescher, Theologin und Menschenrechtsbeobachterin. Foto: Sibylle Meyrat

RENDEZVOUS MIT…

Der Tierpark Lange Erlen will
vermehrt Tiere in natürlichen
Lebensräumen präsentieren.
Dabei setzt er verstärkt auf
einheimische Tierarten, auch
solche, die man kaum mehr 
zu Gesicht bekommt.

Arlette Schnyder

«Wildschweine fressen alles, was ihnen
vor die Schnauze kommt. Wenige wis-
sen, dass 40 bis 50 Prozent ihrer Nah-
rung tierisch ist. In der Erde wühlen sie
nach Würmern und Käfern. Aber auch
Mäuse, Ratten oder gar mal ein Rehkitz
können einer Wildschweinrotte zum
Opfer fallen», erklärt der Tierparkleiter
Bruno Ris und streut Futterstückchen,
damit die fünf Frischlinge im Wild-
schweingehege sich im Frühlings-
schlamm den Medienschaffenden prä-
sentieren. 

Durch den Tierpark Lange Erlen
weht frischer Frühlingswind. Die Ka-
puzineraffenfamilie gedeiht prächtig,
seit die Aussenanlage fertig gestellt ist.
Das jüngste Familienmitglied kam am
10. Januar zur Welt. Dass sich die Kapu-
zineraffen gut vermehren, ist ein Zei-
chen dafür, dass sie in ihrem Aussen-
gehege mit Naturboden optimale
Verhältnisse haben. Die aus Südameri-
ka stammenden Affen bilden im neuen
Konzept des Erlen-Vereins eine Aus-
nahme. Vermehrt will man heimische
Tiere in ihren natürlichen Lebensräu-
men zeigen. Die im Frühjahr 2006 be-
gonnenen Bauarbeiten an den ersten
zwei Volieren für Kiebitz und Eisvogel
sind seit dem Herbst abgeschlossen.
Der Kiebitz erhielt in seinem neuen
Heim eine echte Feuchtwiese. «Früher
machte man Betonböden, da konnten
die Tierpfleger einfach mit dem

Schlauch reinigen. Das ist mit unserem
neuen Konzept nicht mehr möglich,»
gibt sich Stephan Bläuer, Tierarzt und
Vizepräsident des Erlen-Vereins er-
leichtert. Nun ist auch das Eisvogel-
Paar eingezogen. Noch ist die grosse
Voliere durch eine Zwischenwand ge-
trennt: Herr und Frau Eisvogel sind nur
während der Brutzeit gut aufeinander
zu sprechen. Haben sie keine Nach-
wuchsprojekte, sind die beiden streit-
süchtig bis auf den Tod. Tierparkleiter
Ris meint: «Erst wenn sich die beiden
suchen, werden wir die Voliere öffnen.»

In den fünf noch leer stehenden Vo-
lieren werden Fasan, Distelfink und
Zeisig, die ungiftige Ringelnatter und
Wildkaninchen einziehen. Letztere
passend zur Jahreszeit kurz vor Ostern.
Mit der Gestaltung der neuen Volieren
folgt der Tierpark dem Motto «Beha-

viour enrichment» der modernen Zoo-
haltung. Geplant ist in dieser Richtung
viel: Bei den Eulen erhält der Uhu eine
Anlage, die um das fünffache ver-
grössert wird. Dafür muss die Schnee-
eule weichen. «Auch Besucher müssen
Kompromisse eingehen, sich Zeit neh-
men und beobachten bis sie ein Tier
sehen. Dafür ist das Erlebnis umso
grösser», betont Bläuer. 

Auf das nächste Jahr ist eine grosse
Luchsanlage geplant, später sollen gar
Fuchs und Wildkatze einen Platz im
Tierpark erhalten. Eine grössere Vielfalt
heimischer Tiere, die man selten zu Ge-
sicht kriegt, lockt zukünftig die Besu-
cher in die Langen Erlen. Zudem wird
auf dem ehemaligen Areal des Forst-
dienstes der Stadtgärtnerei Basel im
September ein Erlebnishof eröffnet.
Hier können Kinder die Nutztiere des

TIERWELT Frühlingserwachen im Tierpark Lange Erlen

Wildkaninchen zu Ostern erwartet

Die vier Wo-
chen alten

Wildschwein-
frischlinge ver-

lieren ihre
Tarnstreifen
erst im Alter

von sechs 
Monaten.

Foto: Arlette Schnyder

Menschen näher kennen lernen. Dabei
sollen nicht die überzüchteten «Turbo-
rassen» wie das Mastschwein, dem
übrigens zwei Rippen mehr angezüch-
tet wurden, einen Lebensraum erhal-
ten, sondern vom Aussterben bedrohte
Haustierrassen, wie das Wollschwein
oder das Walliser Landschaf. In einem
Bauerngarten werden alte Gemüsesor-
ten gezogen und auf der Wiese vor den
noch im Umbau befindlichen zukünfti-
gen Stallungen sind bereits alte Obst-
baumsorten gepflanzt worden. «Wir
arbeiten für dieses Projekt mit ProSpe-
cieRara zusammen», erklärt Edwin
Tschopp, Präsident des Erlen-Vereins.
Er hofft, am 14. September 2007 den
Erlebnishof mit der Gewissheit eröff-
nen zu können, dass alles bezahlt ist
und der Verein sich nicht verschuldet
hat. «Doch dazu fehlt noch einiges.»

GRATULATIONEN

Lidia Roten-Lehmann 
zum 80. Geburtstag

rz. Am kommenden Sonntag feiert Li-
dia Roten-Lehmann ihren 80. Geburts-
tag. Seit ihrer Heirat im Oktober 1954
wohnt sie mit ihrem Mann in Riehen.
Seit gut fünfzig Jahren singt die Jubila-
rin im katholischen Kirchenchor St.
Franziskus. «Wenn Gesundheit, Lust,
Freude und Stimme mitmachen, werde
ich noch etwas dabeibleiben», sagt sie.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Lidia Roten herzlich zum Achtzigsten
und wünscht ihr viel Glück, gute 
Gesundheit und noch viele heitere
Singstunden.

Hans und Helen 
Biffiger-Flükiger 
zur goldenen Hochzeit

rz. Am 21. März 1957 gaben sich Hans
Biffiger und Helen Flükiger das Jawort.
Am kommenden Mittwoch darf das
Paar an der Höhenstrasse das Fest der
goldenen Hochzeit feiern. 

Die Riehener Zeitung gratuliert
Hans und Helen Biffiger-Flükiger zum
50. Hochzeitstag und wünscht für die
kommenden Jahre alles Gute.

KANTONSBLATT

Grundbuch

Arnikastrasse 25, S D P 1478, 231,5 m2,
Wohnhaus, Garagegebäude. Eigentum
bisher: Richard und Brigitte Haberma-
cher, in Riehen. Eigentum nun: Chris-
tine Brügger, in Riehen. 
beide in Basel.

ZIVILSTAND

Geburten

Özden, Mirhan, Sohn des Özden, Is-
mail, von Canobbio TI, und der Özden,
Nurgül, türkische Staatsangehörige, in
Riehen.

Todesfälle

Werner-Vaucher, Karl Martin, geb.
1916, von Basel, in Riehen, Morystras-
se 30.
Häner-Eyer, Fridolin, geb. 1931, von
und in Riehen, Helvetierstrasse 17.
Thrier-Müller, Hans, geb. 1926, von Ba-
sel, in Riehen, Grenzacherweg 90.
Junker-Wüst, Hilde, geb. 1920, von
Rappersweil BE, in Riehen, Albert Oeri-
Strasse 7.
Dolder-Peter, Emil, geb. 1921, von Mei-
len ZH, in Riehen, Im Glögglihof 14.

BAUPUBLIKATIONEN
Die betreffenden Pläne können von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr beim Bauins-
pektorat, Rittergasse 4, 4051 Basel, eingese-
hen werden (www.bi.bs.ch).

Riehen

Neu-, Um- und Anbau
Rebenstrasse 40, Sekt. RD, Parz. 742

Projekt:
Anbau und Umbau Einfamilienhaus
Bauherrschaft:
Grey Malcolm, Moonbeam View 2,
277257 Singapore
Verantwortlich: 
Projektierbar – Architektengemein-
schaft, St. Johanns-Vorstadt 17, 
4056 Basel

Steingrubenweg 10, Sekt. RF, Parz. 1009

Projekt:
Umbau und Vergrösserung Attikawoh-
nung
Bauherrschaft:
Beat Bertschmann-Vogt, Bachtelen-
weg 9, 4125 Riehen
Verantwortlich: 
Forum für Architektur und Kunst,
Hauptstrasse 29, 4450 Sissach

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht wird,
dass öffentlich-rechtliche Vorschriften
nicht eingehalten werden, sind dem
Bauinspektorat schriftlich und begrün-
det im Doppel bis spätestens am 13.April
2007 einzureichen.

Allfällige Einsprachen werden
gleichzeitig mit dem Bauentscheid be-
antwortet.

Basel, den 14. März 2007

Bauinspektorat



Martina Schucan
Violoncello

Eckart Heiligers
Klavier
Werke von Schumann, Zimmermann, 
Baumann und Franck

Karten zu Fr. 50.–, 40.– und 25.– bei Infothek Riehen, 
Baselstrasse 43, Musik Wyler, Telefon 061 261 90 25, 
BaZ am Aeschenplatz, Stadtcasino sowie bei allen 
TicTac-Vorverkaufsstellen, per Internet www.musikwyler.ch

www.kunstinriehen.ch
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Donnerstag, 29. März 2007
20.15 Uhr
Konzertsaal des Landgasthofes
Baselstrasse 38, Riehen

MUSIK-AKADEMIE DER STADT BASEL

MUSIKSCHULE RIEHEN

Samstag, 24. März 2007, 17 Uhr

Musiksaal

samstagsclub.
konzertreihe für jung und alt
«Irma hat so grosse Füsse»

Es singen, spielen und erzählen
B. Fries, Violoncello, A. Zwygart,

Violine, und B. Schneebeli, Klavier.
Kinder und Jugendliche gratis,

Erwachsene Fr. 15.–
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K. Schweizer

Elektrotechnische Unternehmung
BASEL  RIEHEN  ALLSCHWIL

Egal um wieviel 
Spannung es geht, 
wir planen und installieren 
alle Elektroanlagen.

Baselstrasse 49
4125 Riehen
Fax 061 645 96 65
www.ksag.ch
info@ksag.ch

061 645 96 60

R
Z

0
1
2
8
4
1

Für Pflege, 
Betreuung und Haushalt

(Tag und Nacht auch Sa/So) 
krankenkassenanerkannt und fixe Preise. 

Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG

Telefon 061 693 19 80 oder 
061 922 05 00

www.homecare.ch
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IMPLANTATE, ZAHNBEHANDLUNGEN
ZAHNERSATZ in Ihrer Nähe, besser und
günstiger als bei dentesana? UNMÖGLICH!
G r a t i s - U n t e r l a g e n : w w w. d e n t e s a n a . c h
� 0844 802 310 · hd@dentesana.ch · 30% WIR

RZ177_785022

Philharmonisches Orchester Riehen

Konzert
Samstag, 24. März, 20 Uhr Dorfkirche Riehen
Sonntag, 25. März,  17 Uhr Ref. Kirche Arlesheim

Werke von Mozart, Devienne, J.Chr. Bach, Haydn

Solisten:
Rudolf Duthaler, Oboe
Vera Leibacher, Flöte

Alle Plätze unnummeriert Fr. 25.–
Vorverkauf ab 13. März bei Infothek Riehen 
Abendkasse 30 Min. vor Konzertbeginn
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Bluttrainweg 12, Riehen

F R E I Z E I T Z E N T R U M  L A N D A U E R

Öffn
ungsz

eite
n: Aussenanlage: Mo bis So von 8.00 Uhr bis

Einbruch der Dunkelheit.

Haus: Di, Do + Fr 14.00–21.30 Uhr

Mi + Sa    14.00–18.00 Uhr

So + Mo     geschlossen

G E M E I N D E V E R W A LT U N G   R I E H E N R
Z
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Frühlingsbörse
Mittwoch, 21. März 2007
Freizeitzentrum Landauer
Bluttrainweg 12, Riehen

Bus Nr. 31/34/45, Haltestelle Otto Wenk-Platz

Annahme: Montag,    19. März 16 bis 19 Uhr
Dienstag,  20. März 15 bis 21 Uhr

Verkauf:   Mittwoch, 21. März 14 bis 16.30 Uhr

Rückgabe:  Mittwoch, 21. März 17.30 bis 20 Uhr

Wir verkaufen für Sie:
Trottinett • Dreirad • Rollschuhe • Rollbrett

Kindervelo • Kindervideo
Helme und Protektoren • Fussballschuhe

Fussball-Leibchen und -Hosen
Comicbücher • Gameboy

Spielsachen (maximal 5 Artikel)

Keine Kleider

Wichtig: • Wer mehr als 5 Artikel bringt, 
schreibt eine Liste.
Vordruck unter: www.riehen.ch
Freizeit und Sport/
Freizeitzentrum
Landauer/Veranstaltungskalender

• Es werden keine defekten Artikel
angenommen.

• 10% des Erlöses wird vom Freizeit-
zentrum Landauer einbehalten.

Zur gleichen Zeit können Sie bei uns Ihre
Kinderkleider verkaufen.

Gegen eine Gebühr von Fr. 5.– reservieren

wir Ihnen einen Tisch (160/80 cm), 

Anmeldung unter Telefon 061 601 93 43

(Di–Sa, 14–18 Uhr)

Max Grauli – Hans Rémond
Parallele Universen

10. März bis 15. April 2007

Veranstaltungen:
Donnerstag, 22. März, 19 Uhr, Werkgespräch
mit Siegmar Gassert (Kunstkritiker), Werner von
Mutzenbecher (Künstler), Kiki Seiler und den Künstlern

Zur Ausstellung erscheint eine Publikation

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr
Karfreitag geschlossen
Ostersonntag/Ostermontag, 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen R
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Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr, www.beyeler.com
FONDATION BEYELER

18.3. –
15. 7.2007E DVARD

M U N CH
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DANKSAGUNG

Die grosse Anteilnahme und die vielen Beweise der Liebe, Freundschaft
und Verbundenheit beim Abschied meiner geliebten Mutter, unserer
Schwiegermutter, Grossmami, Cousine, Freundin und Nachbarin

Lotty Stalder-Bürki
hat uns tief berührt und gibt uns Kraft und Trost in dieser schweren Zeit.

Wir danken von ganzem Herzen unseren Verwandten, Freunden und Be-
kannten für die vielen Beileidskarten und tröstenden Worte, Blumen, Spen-
den für die Schule für Blindenführhunde und für späteren Grabschmuck,
heilige Messen sowie dafür, dass sie der lieben Verstorbenen die letzte 
Ehre erwiesen haben.

Ein spezieller Dank geht an das Ärzteteam sowie an das Pflegepersonal
der Geriatrie des Gemeindespitals Riehen für die gefühlvolle Pflege, an Dr.
Thomas Geigy für die jahrelange ärztliche Begleitung, an Pastoralassistent
Christoph Schneider für die sehr einfühlsamen Abschiedsworte und an
den Organisten David Homolya für das wunderschöne Orgelspiel. Einen
speziellen Dank an die liebe Nachbarin Wally Stadlin für ihre andauernde 
Fürsorge und Hilfe.

Basel, im März 2007 Die Trauerfamilie

RZ013821

Leben wir, so leben wir für den Herrn,
sterben wir, dann sterben wir für den Herrn.
Ganz gleich also, ob wir leben oder sterben:
Wir gehören dem Herrn. Römer 14, 8

In diesem festen Vertrauen ist meine liebe Gattin, meine Tochter, unsere
Schwester, unsere Schwägerin und Tante unerwartet früh heimgerufen worden.

Katharina Rodekohr-Gelzer
24. Juli 1946 – 24. Februar 2007

Wir denken an sie in Liebe und grosser Dankbarkeit.

Detlef Rodekohr-Gelzer
Cordula Gelzer-Rüeger
Marianne Gelzer
Barbara und Rudolf Dinger-Gelzer und Familie
Heinrich und Elisabeth Gelzer-Fellner und Familie
Cordula und Fritz Keller-Gelzer
Anverwandte und Freunde

Katharina wurde am 5. März in Hannover-Kirchrode beerdigt.

Eine Gedenkfeier findet am 24. März, um 14.00 Uhr in der Dorfkirche in 
Riehen statt.

Traueradresse: Barbara Dinger-Gelzer, Charrières 7, 2024 Saint-Aubin
RZ003_624605

RZ013446

Sammler kauft:
– Antiquitäten
– Bilder
– Bronzen
– Uhren
– Porzellan
– Spielzeug …

Telefon
079 220 66 03

RZ012964

Kundengärtner
(CH) empfiehlt

sich für

Winterschnitt
Fällungen

Baumpflege/
Klettertechnik
Telefon (Mo–Fr)
076 589 08 31

RZ 012683

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90

BOSCH
Sensationell

günstige Preise
auf

Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
V-Zug, Bosch, Electrolux,

FORS-Liebherr, Bauknecht, AEG usw.

Mo–Fr, 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil
Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80

u.baumann-ag@bluewin.ch K
0
0
4
4
0

0
0
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4
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0
0

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R

Z
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12

R
Z
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28

38

061-641-641-0
Mo geschlossen

P I Z Z A - E X P R E S S
für Riehen und Bettingen

Podologische Praxis
Barbara Weinhardt

Grundpflege Fr. 40.–

Baslerstrasse 19 / 3. Stock
79540 Lörrach / 2 Min. hinter Grenze Riehen
Tel. 0049 7621 919 31 35 oder 919 31 31

RZ013564

Kirchenzettel
vom 18.3. bis 24.3.2007

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: Arbeitslosenrappen

Dorfkirche
So 10.00 Gottesdienst mit dem Pfarrteam in

der Kornfeldkirche; nur ein Gottes-
dienst für die ganze Gemeinde
(siehe Kornfeldkirche)
Keine Sonntagschule

17.00 IV Konzert Othmar Schoeck,
Leitung: Thomas Wicky

Do 10.00 ökum. Gottesdienst im Haus
zum Wendelin

16.00 Kinderclub für 8 bis 11-Jährige
im Falkenhorst

Sa 9–16 Rosenverkauf zugunsten «Brot für
alle» vor der Kantonalbank im
Webergässchen

20.00 Konzert des Philharmonischen
Orchesters Riehen
Leitung: Brunetto d’Arco

Kirchli Bettingen
So 10.00 Gottesdienst mit dem Pfarrteam in

der Kornfeldkirche; nur ein Gottes-
dienst für die ganze Gemeinde
(siehe Kornfeldkirche)

19.00 Surrounded, Jugendgottesdienst
Di 15.00 Altersnachmittag

20.00 Gesprächskreis «Westliche Kultur-
geschichte Gewalt und Jesus»

Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte

Kornfeldkirche
So 10.00 Gottesdienst mit dem Pfarrteam

Nur ein Gottesdienst für die ganze
Gemeinde, Kinderprogramm und
Kinderhüte

11.15 Ordentliche Kirchgemeinde-
versammlung, Traktanden: Jahres-
bericht 2006, Jahresrechnung 2006,
Bericht der Revisoren, Planung
2009–2012, Jahresrechnung 2006
der Andreasstiftung, Wein beim
Abendmahl, anschliessend
einfaches Mittagessen zugunsten
«Brot für alle». Im Foyer besteht die
Möglichkeit, Osterartikel zu kaufen
zugunsten Bfa

Di 19.00 Jugendgruppe im Jugendraum
Do 9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer

12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So 10.00 Gottesdienst mit dem Pfarrteam in

der Kornfeldkirche; nur ein Gottes-
dienst für die ganze Gemeinde
(siehe Kornfeldkirche)

Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So 9.30 Pfr. P. Rüesch

Freie Evangelische Gemeinde 
Erlensträsschen 47
So 9.45 Jahresfest, J. Kaldewey

9.45 Kids-Treff
Do 15.00 Bibelstunde

20.00 Gemeindegebet

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst, Predigt: Andreas Loos,

Dozent, anschliessend Kirchenkaffee
19.00 Surrounded (Jugendgottesdienst)

im Kirchli Bettingen
Mi 20.00 Bibelgesprächskreis

im Gemeindesaal

Regio-Gemeinde, Freie evang. Kirche
Lörracherstrasse 50
So 10.00 Gottesdienst mit Kinderprogramm

Predigt: Wolfram Nilles

Ein Inserat 
in dieser 
Grösse 
kostet

Fr. 50.35
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AUSSTELLUNGEN

KALENDARIUM

IN KÜRZE

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Edvard Munch – Im Zeichen der Moderne
18. März bis 15. Juli 2007. Dauerausstel-
lung: Sammlung Beyeler, Werke der klassi-
schen Moderne.
Montagsführung Plus Edvard Munch – Im
Zeichen der Moderne am Montag, 19.
März, 14–15 Uhr. 
Kunst am Mittag Bildbetrachtung zu
Edvard Munch «Vampir», 1893, am Mitt-
woch, 21. März, 12.30–13 Uhr.
Für Sonderveranstaltungen Anmeldung
erforderlich: Tel. 061 645 97 20 oder E-
Mail: fuehrungen@beyeler.com.
Geöffnet: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs
bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 21.–,
Jugendliche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–,
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder
frei. Familienpass: Fr. 42.–. Inhaber des
Oberrheinischen Museumspasses: Fr. 5.–.
Vergünstigter Eintritt (Fr. 12.–): montags
10 –18 Uhr und mittwochs 17–20 Uhr.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

Max Grauli – Hans Rémond – Parallel Uni-
versen Bis 15. April. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So
11–18 Uhr.

SPIELZEUGMUSEUM
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Fanny, Pepper, Sue & Co. – rund um die
blonde B. Bis 16. April 2007. Daueraus-
stellung: Dorfgeschichte, Wein- und
Rebbau, historisches Spielzeug.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr.

Auf dem
Weg nach
Bethlehem

Kirchenglocken
vermischen sich
morgens mit dem
Rufe des Muez-
zins. Hufgeklap-
per von Rössern
israelischer Solda-

ten widerhallt in den engen Gassen.
Die Altstadt von Jerusalem beherbergt
ein scheinbar friedliches Zusammenle-
ben. Tags darauf sieht es anders aus: 
einige hundert Moslems beten gegenü-
ber dem Damaskustor, aus Protest ge-
gen die Grabungen unter dem Zugang
zur Al Aksa-Moschee; kein Mann unter
45 Jahren wird in die Altstadt eingelas-
sen. Viele Soldaten und Polizisten rie-
geln die Zugänge ab. 

Unsere Gruppe von ökumenischen
Begleiterinnen und Begleitern – 26
Frauen und Männer aus neun Ländern
im Alter von 23 bis 76 Jahren – wird in
Jerusalem mit dem schwierigen Weg
zum Frieden vertraut gemacht, lernt
etwas Hivrit und übt sich in arabischer
Alltagskonversation. Eine Woche spä-
ter machen wir uns nach Bethlehem
auf, das mit dem Bus in einer knappen
halben Stunde zu erreichen ist. Eine
acht bis zwölf Meter hohe Mauer trennt
die Westbank von Jersusalem. 

Der Bus hält beim Checkpoint. Bald
sind wir durch die Kontrolle und gehen
zu Fuss in unsere Wohnung: ein Ire, ei-
ne Schwedin, eine Amerikanerin und
ich. Bereits eine Woche zuvor haben wir
unsere palästinensischen Partnerin-

nen und Partner kennen gelernt.
Bethlehem, der Geburtsort von 

Jesus, eine Stadt mit vielen Kirchen und
früher vielen Touristen, ist eine stille
Stadt geworden. Sie liegt südlich von
Jerusalem in der Westbank, umgeben
von illegalen Siedlungen, mit eng 
aneinandergebauten mehrstöckigen
Häusern. Im Morgenlicht sind diese
kaum sichtbar; die Hügelzüge erschei-
nen unbewohnt wie wohl zu Zeiten von
Jesus. Doch im Abendlicht gleichen sie
Festungen, nachts heller beleuchtet als
Bethlehem.

Die Mauer erschwert den Zugang
ins Zentrum. Die Souvenirläden sind
geöffnet, doch nur selten betritt sie ein
Tourist oder eine Pilgerin. Israelis kön-
nen nicht mehr in die besetzten Gebie-
te der Westbank fahren und dort ein-
kaufen. Auch Jesus könnte als heutiger
Jude aus Nazareth seine Vaterstadt
nicht besuchen, es sei denn, er hätte ei-
nen ausländischen Pass. Das Grab von
Rahel, der Mutter von Joseph und Ben-
jamin, ist von der hohen Mauer umge-
ben. Keine Paläestinserin kann diesen
Ort betreten, der besonders für jüdi-
sche, christliche und muslimische
Frauen heilig ist. Zwei palästinensiche
Familien wohnen noch dort, neben ei-
nem israelischen Armeekommando.
Der Weg in ein grosses Flüchtlingslager,
das Ayda-Camp, führt daran vorbei. Es
liegt im Schatten der Mauer. Die Ju-
gendlichen warten auf den Englisch-
unterricht, der sie auf eine lockere Art
mit vielen Spielen in eine andere Welt
entführt. Lachen erfüllt den Raum,
wenn die ausländischen Lehrerinnen
und Lehrer die arabischen Namen
falsch aussprechen und sie nur mit 
Mühe behalten können.

Die Hotelbelegung in Bethlehem
liegt bei 2,2 Prozent, die Restaurants
sind meist leer. Entsprechend hoch ist
die Arbeitslosigkeit. Viele Geschäfte
können kaum die Miete einbringen
und müssen schliessen. Wer in Jerusa-
lem Arbeit hat, muss täglich den müh-
samen Weg durch den dreifachen
Checkpoint auf sich nehmen. Eine lan-
ge Schlange von gegen tausend Men-
schen wartet, bis sich der Checkpoint
um fünf Uhr öffnet. Bei meinem Ein-
satz als Begleiterin werde ich von den
vielen Männern  meist freundlich emp-
fangen. Sie erkennen mich an der hel-
len Weste mit dem Signet des ökumeni-
schen Rates der Kirchen auf dem
Rücken. Wenn die Soldaten verspätet
sind oder die Leute unnötig warten las-
sen, können die Freiwilligen versuchen
Einfluss zu nehmen. Es dauert oft drei
Stunden oder länger, bis die Männer
und einige wenige Frauen den Bus
nach Jerusalem nehmen können. Wer
zu spät zur Arbeit kommt, riskiert, ent-
lassen zu werden.

Einige Menschen leben so nahe an
der Mauer, dass sie die Sonne kaum
mehr sehen. So sagte unsere Arabisch-
lehrerin Clemence: «Früher haben wir
die Sonne orangefarben aus dem Toten
Meer aufgehen gesehen, jetzt sitzen wir
viele Stunden im Schatten.»

Elisabeth C. Miescher arbeitet im Auftrag
von Peace Watch Switzerland (PWS) als öku-
menische Begleiterin im Programm des
ökumenischen Rates der Kirchen in Palästi-
na und Israel (EAPPI). Der Text gibt ihre  per-
sönliche Sichtweise wieder, muss sich nicht
mit der Meinung der RZ-Redaktion decken
und ist keine Stellungnahme von PWS oder
EAPPI. Siehe auch «Rendezvous» auf Seite 3.

UNTERWEGS IM NAHEN OSTEN

Elisabeth 
C. Miescher

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Roland Helmus: Orte & Echos Bis 8.
April. Apéro in Anwesenheit des Künstlers
am Sonntag, 18. März, 13–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr.

GALERIE MONFREGOLA-ANDEREGG
BASELSTRASSE 59

Bilder von Tatjana Bis 24. März.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr.

GALERIE MAZZARA & MOLLWO
GARTENGASSE 10

Abstrakt, spannend, schön Erste Wahl von
Künstlern und Künstlerinnen der Galerie. Bis
25. März.
Geöffnet: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 Uhr.

ALTE POST 
BASELSTRASSE 57

Bilder von Clare Hooper Bis 1. April.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 13–18.30 Uhr, Sa/So
10–12.30 und 14–19 Uhr.

BILDPILOT
BURGSTRASSE 63

Malerei und Druckgrafik von Elke Höyl-
Vogt und Katrin Uebersax Bis 31. März.
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr, Sa, So 14–18 Uhr,
Do 14–20 Uhr.

GALERIE HENZE/KETTERER/TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Pizzi Cannella – Regine Bis 5. April.
Geöffnet: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr.

SAMSTAG, 17.3. VEREINE

Jahreskonzert Musikverein Riehen
Jahreskonzert des Musikvereins Riehen und
der Jugendmusik Riehen, Konzertsaal
Landgasthof Riehen, 20 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte

SONNTAG, 18.3. KONZERT

Connaissez-vous Othmar Schoeck?
Werke von Othmar Schoeck. Mit Miriam
Feuersinger, Sopran, Carlo Levi Minzi, Kla-
vier, Nikita Cardinaux, Klarinette und Bass-
klarinette, Thomas Wicky, Violine. Dorfkir-
che Riehen, 20 Uhr.

SONNTAG, 18.3. KIRCHE

Kirchgemeindeversammlung
Im Anschluss an den Gottesdienst in der
Kornfeldkirche (10 Uhr) ordentliche Ver-
sammlung der ev.-ref. Kirchgemeinde Rie-
hen-Bettingen um 11 Uhr. 

SONNTAG, 18.3. MUSEEN

Fanny, Pepper, Sue & Co.
Führung durch die Sonderausstellung im

Spielzeugmuseum mit dem Konservator
Bernhard Graf, Baselstrsse 34, 11.15 Uhr. 

MONTAG, 19.3. TANZ

Tango in der alten Post
Tangotanzen mit DJ Valentino (Tango, Vals,
Milonga, Modern Tango). Alte Post, Ba-
selstr. 57, 20 Uhr. 
Eintritt: Fr. 5.– (Getränke selber mitbringen)

DIENSTAG, 20.3. TREFFPUNKT

Altersnachmittag Bettingen
Gemütliches Zusammensein bei Kaffee
und Kuchen, Kirchli Bettingen, 15 Uhr. 

DONNERSTAG, 22.3. KULTUR

Max Grauli – Hans Rémond
Gespräch mit Siegmar Gassert, Werner von
Mutzenbecher, Kiki Seiler, Max Grauli und
Hans Rémond. Kunst Raum Riehen, 19 Uhr.

DONNERSTAG, 22.3. KULTUR

Informationsabend «Go-In»
Informations- und Elternabend im Jugend-
treff Go-In, Baselstrasse 54, 19.30 Uhr.

KULTUR Max Grauli und Hans Rémond im Kunst Raum

Kreis, Kreuz, Quadrat

Zeichen der
Solidarität
rz. Als Zeichen der Solidarität mit
dem tibetischen Volk hisste die Ge-
meinde Riehen am vergangenen
Samstag gemeinsam mit vielen an-
deren Gemeinden und Städten auf
der ganzen Welt die Flagge Tibets.
Am 10. März 1959 wurden die Auf-
stände der Einwohner Lhasas ge-
gen die chinesische Besatzungs-
macht blutig niedergeschlagen.

Foto: Philippe Jaquet  

Die beiden in Basel lebenden Künstler
Max Grauli (1957) und Hans Rémond
(1932) trennt eine Generation. Was sie
verbindet, ist das Bekenntnis zur Ab-
straktion und die ständige Suche nach
Reduktion. Und nicht zuletzt eine per-
sönliche Freundschaft und der Wunsch
nach einer gemeinsamen Ausstellung.
Dieser hat sich nun erfüllt, am vergan-
genen Freitag wurde sie im Kunst Raum
Riehen eröffnet. Wie Kuratorin Kiki 
Seiler-Michalitsi an der Vernissage aus-
führte, hatten sich die beiden Künstler
bei der Vorbereitung intensiv mit den
Räumen auseinandergesetzt und meh-
rere Werke speziell für die gemeinsame
Schau konzipiert. Mehr als die Unter-
schiede stechen auf den ersten Blick
denn auch die Gemeinsamkeiten ins
Auge. Sowohl Max Grauli als auch Hans
Rémond setzen auf eine stark reduzier-
te Farb- und Formsprache. Beide be-
sinnen sich konsequent immer wieder
auf die geometrischen Grundformen
Kreuz, Kreis, Quadrat und Rechteck
und vermeiden alles Figurative. Wenn
sie Farbe ins Spiel bringen, dann als
monochrome, meist grossformatige
Flächen (Hans Rémond) oder, um geo-
metrische Phänomene aufzuzeigen,
wobei Max Grauli hier bevorzugt mit
Schwarz und Weiss arbeitet.

Seine etwa bierdeckelgrossen Blei-
stiftkreise, die teilweise mit schwarzer
Acrylfarbe zu Punkten ausgemalt sind,
erstrecken sich über eine ganze Wand.
Gegenüber hängen vier Bilder mit dem
gleichen Thema. Man braucht sie nicht
lange anzuschauen, um plötzlich Punk-
te zu sehen, wo eigentlich keine sind.
Ein ähnliches Spiel mit der Wahneh-

zeichnen nicht nur die korrupte Gesell-
schaft ihres eigenen Landes, sondern
auch die schillernde Welt Westeuropas
und Amerikas mit bissiger Schärfe nach.
Am Dienstag sind die drei Autoren aus
der Ukraine zu Gast im Literaturhaus
Basel. Moderiert wird der Abend von 
Ilma Rakusa, musikalisch umrahmt
vom Akkordeonisten Dmitri Batin.

Jahreskonzert des
Musikvereins Riehen
rz. Am Samstag, 17. März, 20 Uhr, lädt
der Musikverein Riehen zum 146. Jah-
reskonzert in den Landgasthof ein.
Den ersten Teil wird die Jugendmusik

unter der Leitung von Christian Müller
mit aktuellen Melodien aus der Hitpa-
rade und mit Klassikern wie Yesterday
und Country Roads bestreiten. Im zwei-
ten Teil wird der Musikverein unter der
Leitung von Ben Tóth bekannte Musi-
cal- und Popmelodien wie Abba Gold,
My Way und New York zum Besten ge-
ben. Als besonderer Leckerbissen steht
die Einlage der Perkussionsgruppe mit
dem Schlagzeuger Marco von Allmen
auf dem Programm. Ein weiterer Höhe-
punkt verspricht der gemeinsame Auf-
tritt des Musikvereins und des gemisch-
ten Chors Liederkranz mit Hymn To The
Fallen, Moment for Morriconeund Con-
quest of Paradise zu werden.

Eintritt frei

mung des Betrachters, auf die bekannt-
lich wenig Verlass ist, treibt Grauli mit
«Echo». Eine weisse gezackte Sonne er-
zeugt im Auge ein Flimmern, scheint
sich vom roten Grund abzuheben.

Der Weg des Bildes in den Raum, der
Übergang vom Zwei- ins Dreidimenio-
nale, ist auch ein wiederkehrendes
Thema bei Hans Rémond. Sorgfältig
variiert etwa in den Schnurbildern, in
denen er Schnüre als Gitternetz über
die Leinwand legt und anschliessend
weiss übermalt. Noch Bild oder bereits
Skuptur? Die gleiche Frage stellt sich
bei den grossen monochromen Qua-

draten in Schwarz, Rot, Silber und Gelb.
Sie hängen nicht, sondern lehnen – auf
kleine Holzkeile gestützt – an der Wand.
Einen ebenso installativen Charakter
haben seine an die Wand montierten
Kästen aus Holz und Plexiglas, deutlich
inspiriert von Donald Judd. 

Im Kontrast zur Nüchternheit ihrer
Bilder stand die Herzlichkeit, mit der
sich die Künstler an der Vernissage bei
der Kuratorin und ihrer Assistentin für
das gemeinsam Realisierte bedankten.
Bunt wie sonst nichts im Saal präsen-
tierten sich die überreichten Blumen.

Sibylle Meyrat

Ukrainische Literatur
rz. Am Dienstag, 20. März, 19 Uhr, la-
den die «Arena Literaturinitiative» und
das Literaturhaus Basel zu einem ge-
meinsam organisierten Abend über
junge Literatur aus der Ukraine ins Li-
teraturhaus Basel an der Barfüsserfas-
se 3 ein. Mit dem Ende des kommuni-
stischen Regimes setzte auch in der
Ukraine ein neues, oft recht ungebärdi-
ges Schreiben ein. 

Autorinnen und Autoren wie Oksana
Sabuschko, Serhij Zhadan und Ljubko
Deresch griffen zwar Anregungen und
Impulse der westlichen Zivilisation und
der Popkultur auf, entwickelten aber
selbstbewusst ihren eigenen Stil und

Improvisation am ersten Ausstellungswochenende mit Hans Rémond (Saxo-
phon), Elisabeth Messmer (Stimme) und Dieter Löw (Bass). Foto: Philippe Jaquet

Elternabend «Go-In»
rz. Am Donnerstag, 22. März, 19.30
Uhr, findet im Jugendtreff Go-In an der
Baselstrasse 54 ein Eltern- und Infor-
mationsabend statt. Anschliessend an 
einen Informationsteil mit Bildern gibt
es bei Kaffee und Snacks die Möglich-
keit, Fragen zu stellen. 

Anmeldung unter: Tel. 061 643 90 65
oder E-Mail: go-in@offenetuer.ch.

Glimpflich abgelaufen
me. Vorgestern Mittwoch nahmen die
Bewohner  der Liegenschaft Baselstras-
se 7 (Dorfapotheke) mehrere Detonatio-
nen aus dem Keller wahr, die sich im
Lauf des Tages verstärkten. Sie befürch-
teten einen Defekt der Heizungsanlage,
der zu einer Explosion führen könnte
und alarmierten die Polizei. Diese teilte
die Befürchtung. Gemäss Medienspre-
cher Klaus Mannhart rückten  um 18.30
Uhr rund 70 Personen von Berufsfeuer-
wehr, Polizei, Berufssanität sowie der
Industriellen Werke und des Kriminal-
kommissariats in Riehen ein. Die Lie-
genschaft und drei umliegende Häuser
wurden evakuiert. Die Baselstrasse wur-
de gesperrt, was zu einem Stau führte.
Die Heizanlagen der drei Häuser wur-
den sofort abgeschaltet, weitere Deto-
nationen  blieben danach aus. Nachdem
die Gasmessungen negativ  ausfielen
und keine Lecks in den Heizungen ge-
funden wurden, folgte Entwarnung. Die
Strasse wurde nach einer knappen Stun-
de wieder freigegeben. Die fragliche Hei-
zung bleibt laut Mannhart ausser Be-
trieb, bis sie genaustens kontrolliert ist.
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Geburtstagsumtrunk

Lörrachs Oberbürgermeisterin Gudrun
Heute-Bluhm feiert am Samstag, den
17. März, ihren 50. Geburtstag. Ge-
meinsam mit dem «Geburtstagskind»
laden die Stadt Lörrach und der Burg-
hof am gleichen Tag in der Zeit von 
11 bis 13 Uhr die Lörracher Bürgerin-
nen und Bürger auf einen Umtrunk in
heiter-zwangloser Atmosphäre ins Foy-
er des Burghofs ein. Wer Zeit und Lust
hat, nach dem Einkauf oder auch ganz
spontan vorbei zu schauen, ist herzlich
willkommen. Gesonderte Einladungen
gibt es hierzu nicht. Zum Auftakt spielt
die Stadtmusik, anschliessend beglei-
tet die Jazz-AG des Hebel-Gymnasiums
den Anlass musikalisch. Direkt im 
Anschluss findet im Burghof eine Ver-
anstaltung des Deutschen Roten Kreu-
zes statt.

Tibetische Flagge in Lörrach

Als Zeichen der Solidarität mit dem
tibetischen Volk wird jedes Jahr am 10.
März vor dem Lörracher Rathaus die ti-
betische Flagge gehisst. Lörrach ist eine
von rund 720 Städten und Landkreisen
in Deutschland, die sich an dieser Ak-

tion beteiligen, und ist seit sieben Jah-
ren mit dabei. Am 10. März 1999 jährte
sich der Widerstand der Tibeter gegen
die Chinesen zum 40. Mal. Mit dem His-
sen der Flagge unterstützt man symbo-
lisch den gewaltlosen Kampf des Dalai
Lama für eine tibetische Friedenszone.

325 Jahre Lörrach

Lörrach feiert in diesem Jahr ein
wichtiges Jubiläum: Vor 325 Jahren wur-
de der Marktflecken im Wiesental zur
Stadt erhoben. Das Jubiläum ist Anlass
für ein neues Buch über Lörrachs Stadt-
geschichte. Eine kleine Feierstunde im
Museum am gestrigen Donnerstag,
würdigte das Stadtrechtsjubiläum und
die Buchneuerscheinung. 1682 erklärte
der Markgraf von Baden-Durlach Lör-
rach zur Stadt. Die Burg Rötteln war vier
Jahre zuvor zerstört worden, das badi-
sche Oberland benötigte daher einen
neuen Verwaltungsmittelpunkt. Die
Wahl fiel auf Lörrach, das Dorf im vor-
deren Wiesental, in dem schon seit
Jahrhunderten Markt abgehalten wur-
de. Anlässlich des Stadtjubiläums er-
scheint im G.Braun Buchverlag Karls-
ruhe die «Kleine Geschichte der Stadt
Lörrach» von Gerhard Moehring. Auf
180 Seiten bietet das neue Buch einen
ebenso fundierten wie kompakten
Überblick über Lörrachs Geschichte.
Zahlreiche Abbildungen ergänzen die

Darstellung und verleihen ihr zusätz-
lichen Informationswert. 

Aus Anlass des Stadtrechtsjubi-
läums und der Buchvorstellung lud die
Oberbürgermeisterin Gudrun Heute-
Bluhm die Bevölkerung zu einer klei-
nen Feierstunde ein. Auch ein Vertreter
des Verlages aus Karlsruhe begrüsste
die Gäste. Gerhard Moehring erläuterte
in einem Kurzvortrag mit Dias die
historischen Verhältnisse, die zur
Stadtrechtsverleihung in Lörrach führ-
ten. Trompeter der Musikschule Lör-
rach mit Musikschulleiter Georg Weiss
umrahmten die Veranstaltung. Im An-
schluss waren alle Gäste zu einem
Empfang eingeladen.

Ladenöffnungszeiten in Lörrach 

Trotz den Neuregelungen beim La-
denschlussgesetz wird es in Lörrach
vorläufig kaum längere Ladenöff-
nungszeiten geben. In Abstimmung
mit der Vereinigung «Pro Lörrach» wol-
len die Kaufhäuser der Innenstadt
noch abwarten und eine möglichst ein-
heitliche Regelung anstreben. Die Wirt-
schaftlichkeit von längeren Öffnungs-
zeiten wird sowohl von Filialisten wie
auch von Inhabergeschäften in Frage
gestellt. Der Sprecher des Einzelhan-
dels und Vorsitzende von Pro Lörrach,
Horst Krämer, betont, «im Interesse al-
ler Einzelhändler» müsse es «oberste

Priorität haben, eine einheitliche und
damit kundenfreundliche Regelung zu
finden». Eine Stärke der Einkaufsstadt
Lörrach sei es, dass sich die großen
Filialisten an den mittleren und kleinen
Unternehmen orientierten. «Rund um
die Uhr Energie verballern, ohne dass
Kunden kommen – das widerspricht
jedem Gebot von Wirtschaftlichkeit»,
so Krämer. Es ist fraglich, ob durch
längere Öffnungszeiten das Betriebs-
ergebnis verbessert werden kann.
Schliesslich hat der Kunde nicht mehr
Geld als vor der Neuregelung. Längere
Arbeitszeiten sind auch nicht beson-
ders familienfreundlich. «Natürlich
gibt die neue, freiere Regelung den Ein-
zelhändlern mehr Spielraum und ist
aus Kundensicht durchaus positiv zu
bewerten», sagt Krämer. Das Laden-
schlussgesetz stiess besonders bei den
Kunden im Lebensmittelbereich auf
grosse Zustimmung. Schon jetzt kann
man in Lörrach in mehreren Super-
märkten bis 20 Uhr einkaufen. Das
«Kaufland» wird ab dem 2. April von
Montag bis Samstag sogar bis 22 Uhr
geöffnet haben. Die anderen Lebens-
mittelgeschäfte bleiben zunächst bei
den alten Öffnungszeiten. Erst will man
sehen, wie sehr die Kunden die Abend-
stunden tatsächlich zum Einkaufen
nutzen. Erich Fischer, der Filialleiter
von Migros, sieht derzeit noch keinen
Handlungsbedarf. Er bezweifelt, dass

AUS DER BADISCHEN
NACHBARSCHAFT

das Kaufinteresse der Lörracher gross
genug sei, um längere Öffnungszeiten
zu rechtfertigen, denn bislang wurden
die möglichen Ladenöffnungszeiten bei
der Migros nicht voll ausgeschöpft. Die
grösseren Inhabergeschäfte in der
Innenstadt stehen den längeren Öff-
nungszeiten kritisch gegenüber. Volker
Diehl, Inhaber des Modegeschäftes
Diehl, sieht keine Notwendigkeit für
eine Veränderung. Bei seinem Personal-
stand und der angebotenen Beratungs-
intensität wären die längeren Öff-
nungszeiten nicht finanzierbar. Auch
Waldemar Lutz möchte keinesfalls bis
22 Uhr geöffnet haben, kann sich aber
eine leichte Verlängerung vorstellen.
«Die neue Regelung spielt den grossen
Ketten in die Hände, da kleine Geschäf-
te dem Konkurrenzkampf nicht ge-
wachsen sind. Dies führt zwangsläufig
zu einer Veränderung im Stadtbild, was
auch einen Verlust für die Kundschaft
bedeutet», so Lutz. Beim Lörracher
Einzelhandel wird man sich vorläufig
noch nicht zu längeren Öffnungszeiten
durchringen, doch grundsätzlich sind
fast alle Händler dafür, einzelne Dienst-
leistungsabende anzubieten. Während
einige Geschäftsleute dafür plädieren,
nur zu bestimmten Anlässen abends
länger geöffnet zu haben, kann sich
Horst Krämer bestimmte Wochentage
mit längeren Verkaufszeiten vorstellen.

Astrid Schweda

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel,Tel. 061681 33 20

Offizielle Vertretung
RADO, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ 000540

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft
Ihr Partner

Dienstleistungen
• Planung
• Ausführung
• Service
• 24 h-Pikett

Elektro-Laden
• Arte+Licht
• Haushaltgeräte
• Div. Elektroartikel
• Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 7.30–12.00, 13.30–18.30 Uhr
Samstag 8.00–12.00 Uhr

Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

80
RZ 007533

¤®

Bestattungen

STOLZ SÖHNE

Überführungen 
im In- und Ausland

Trauerdrucksachen

Brünnlirain 7, Riehen
Tel. 061 641 07 07

RZ 005140

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Tel. 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch www.papwetzel.ch

RZ 009463
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Burkhard Sieper

�

�

Geniessen Sie das erweiterte

Gemüsesortiment in kontr.

biologischer Qualität, vorw. Demeter!

Weiherweg 2, 79540 Lörrach

Telefon + Fax 0049 7621 174 950

weitere Infos www.pestalozzi.de

RZ013317
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Vorhangreinigung inkl.
De- und Montage
Ihr Fachgeschäft

Th. Junck, Störklingasse 31
Tel. 061 641 41 13, Fax 061 641 21 58
Natel 076 366 40 92

D  E  C  O  R

RZ001302

Haushaltgeräte 
aller Marken

Verkauf und 
Reparaturen

Erlensträsschen 48 061 64116 40

Schranz AG Riehen

RZ011094

Sanitäre Installationen
Spenglerei
Kanal- und Rohrreinigung
Reparaturservice
Sani-Shop

Rössligasse 40
4125 Riehen

www.friedlin.ch 
Telefon 061 641 15 71
Telefax 061 641 21 15

RZ 007561

Zaubern Sie Wellness und 
Lebensqualität in Ihr Zuhause.

Wir entwerfen 
und realisieren grosse und 

kleine Badezimmer 
in kürzester Zeit.

Mit minimalen Umtrieben, 
aber grossem Nutzen für Sie.

Riehener Zeitung

Vermissen Sie Ihre abonnierte
RZ im Briefkasten?

Unter diesen Telefonnummern
können Sie Ihre RZ einfordern:

Post Riehen 1 061 645 90 36

Post Bettingen 061 601 40 43

oder

Riehener Zeitung 061 645 10 00

RZ 013000
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Mantel- 
aufschlag
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Dreimän- 
nerherr- 
schaft

Leistungsbewertung

Licht- 
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lat: denn

Autokz. 
Vietnam

Wüsten- 
insel

frz: 
meine 
(Plural)

Straus- 
senvogel

Segen
«urbi et ...»

frz. 
Ausruf

span: 
Fluss

frz:
Sommer

engl:
Sohn

Spass- 
macher

Nbfl. d. 
Donau

poet. f. 
Adler

katalan. 
Dichter 
† 1478

Teile der 
Oper

engl:
Sache

Hand- 
lung, Ver- 
brechen

frz: nichts

Autokz.
Libanon

Körperteil

Kleidungs- 
stück Mz.

versteck- 
ter Spott

Abk. CH-
Kanton

Künstler-
name von
T. Buss-
mann (j=i)

Papagei 
Mz.

nord. 
Nutztier

Berg bei 
St. Moritz

Abk. CH- 
Halbkt.

lose sein

Krebs im
Zolli

Zch. f. 
Radon

Weltalter

flüssige 
Fette

3-stellige 
Zahl

Haushalt- 
utensil
Mz.

ziel- 
bewusst

Braut- 
werber

latein-
amerik.
Saitenin-
strument

Blume

früh. finn. 
Münz- 
einheit

Buch der 
Bibel

Berg im 
Tessin

schweiz. 
Cabaret 
1949-60

kokett, 
schelmisch

syr. Rui- 
nenstätte

Nomi- 
nierung

östl. 
Kultbild

nicht
geraten

Zch. f.
Iridium

engl:
Schwein

Büchse

Inselbe- 
wohner

hinterind. 
Staat

Ort im 
Kt. VS

Verkäufer

umgspr: 
Toilette

einfarbig

Vorwärts-
beweg. e.
Werk-
zeugs

Geistes- 
blitze
Solo- 
gesang

frz. 
Gebirge

Präpo- 
sition

Fett-
leibigkeit

aktueller
iaab-
Künstler

Liebe Rätselfreunde rz. Der nächste Talon für die Kreuz-
worträtsel Nr. 9 bis 13 erscheint in 
der Ausgabe Nr. 13 der Riehener Zei-
tung vom 30. März. Vergessen Sie also
nicht, alle Lösungswörter des Monats
März aufzubewahren. Den Gewinnern
winken wieder fünf Geschenkgutschei-
ne im Wert von je 20 Franken.

Lösungswort Nr. 11
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
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Reklameteil

oe. Bereits zum 39. Mal fand bei herr-
lichen äusseren Bedingungen der En-
gadiner Skimarathon statt. Trotz wenig
Schnee konnte die Loipe mit grossem
Aufwand so hergerichtet werden, dass
die rund 9000 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer beinahe ideale Bedingun-
gen vorfanden. Schwierig war die Spur
im Bereich der Seen, wo blankes Eis
zum Vorschein kam und für manchen
Sturz verantwortlich war. Eine kalte 
Bise sorgte noch für Gegenwind, was
nicht allzu schnelle Zeiten zuliess. 
Die 42,2 Kilometer von Maloya nach 
S-chanf waren gezeichnet von strah-
lendem Sonnenschein und kompak-
tem Schnee.

Das Rennen wurde überraschend
von den Schweizern dominiert. Den
Endspurt einer grösseren Gruppe ge-
wann der Schweizer Dario Colgna aus
Müstair in einer Zeit von 1:43.43 vor
dem Spitzenläufer Toni Livers und dem
Innerschweizer Christian Stebler. Bei
den Frauen gewann Laurence Rochat
vor der Schwedin Elin Ek in einer Zeit
von 1:50.32.8.

SKI Der SSC Riehen am 39. Engadin Skimarathon

Ernst und Rimondini schnell
Traditionsgemäss nahmen viele

Mitglieder des SSC Riehen am grössten
Langlaufrennen in der Schweiz teil. Da-
bei gelang Manuel Ernst von Augst ein
Spitzenresultat. Er wurde hervorragen-
der 55. Ebenfalls gut lief es dem Bettin-
ger Thomas Nyikos. Er belegte den sehr
guten 165. Rang. Bei den Frauen war
einmal mehr Manuela Rimondini die
schnellste Frau des SSC Riehen. Pech
hatte Sara Meier, die nach einer Kolli-
sion mit einem Mitläufer das Rennen
leider aufgeben musste. Pech hatte
auch Christina Ochsner, die bereits
nach sieben Kilometern einen Stock-
bruch verzeichnete und trotz Ersatz-
stock die Dreistundenmarke nicht
knacken konnte. Die Familie Ernst aus
Augst konnte ebenfalls mit guten Zei-
ten aufwarten und gewann das «Fami-
lienklassement» im SSC Riehen.

Dieses Jahr spürte man den schwa-
chen Winter, der viele Läuferinnen und
Läufer aus unserer Region davon ab-
hielt, am Engadiner mitzumachen.
Nächste Woche wird eine SSCR-Dele-
gation an den grossen Birkebeinerlauf

(57 Kilometer) nach Norwegen reisen,
um die Riehener Farben zu vertreten.

39. Engadin Skimarathon, 11. März 2007,
Maloya–S-chanf (42,2 km), Resultate des
SSC Riehen

Männer: 55. (48. Kategorienrang) Manuel
Ernst 1:48.18, 165. (95.) Thomas Nyikos
1:54.18, 138. (91.) Tobi Arnold 1:53.47, 202.
(99.) Sandro Rimondini 1:58.01, 531. (336.)
Simon Merz 2:06.19, 539. (372.) Alois
Schwere 2:06.25, 1007. (427.) Jürg Hecken-
dorn 2:18.29, 1028. (447.) Reto Cortesi
2:18.58, 1250. (643.) Franz Büttikofer
2:23.43, 1426. (792.) Rolf Schmutz 2:26.21,
2292. (267.) Andy Frey 2:38.46, 2662. (1498.)
Peter Loosli 2:44.37, 2702. (514.) Ueli Ryf
2:45.21, 2766 (44.) Richi Fruhmann 2:45.59,
2930. (662.) Paul Hartmann 2:48.38, 5269.
(1722.) Pedro Shmaiouits 3:21.45, 6613.
(1043.) Richard Schär 4:01.50.

Frauen: 95. (58.) Manuela Rimondini
2:29.01, 221. (119.) Ursina Ernst 2:50.49, 280.
(93.) Manuela Ryf 2:54.47, 394. (159.) Chris-
tina Ochsner 3:01.31, 700. (223.) Rosmarie
Cortesi 3:21.17, 866. (316.) Marlis Ernst
3:32.18, 1192. (348.) Anita Mück 4:01.03.

Sara Meier (rechts) und Christina Ochsner (links), hier am Frauenlauf vom
Vorwochenende, hatten am Engadin Skimarathon vom vergangenen Sonn-
tag kein Glück – Sara Meier musste nach einer Kollision aufgeben, Christina
Ochner verlor Zeit wegen einem Stockbruch. Foto: zVg

WOHNUNGSMARKT

Nyfag AG
Immobilienverwaltung
Wassergrabenstrasse 1
CH-4102 Binningen
Telefon 061 425 90 50
Fax 061 425 90 55

Hobbyräume
in gepflegter
Liegenschaft
Nach Vereinbarung zu vermieten an der
Mühlestiegstrasse 5 in Riehen. Ab 10 m2,
Bodenplatten, Tageslicht vorhanden, be-
heizt, Lift.

Gerne zeigen wir Ihnen die Hobbyräume
vor Ort. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Weitere Angebote unter: www.immoscout.ch

RZ003_622407

Wohnen in Riehen – Hirshalm
An ruhiger Seitenstrasse Nähe
Habermatten verkaufen wir in
gepflegter, mit Lift erschlossener
Wohnliegenschaft eine helle
21⁄2-Zi-Wohnung, 3.OG, 55m2

Es erwarten Sie ein grosses Wohn/
Esszimmer mit teiloffener Küche
und Ausgang zum Balkon, Schlaf-
zimmer mit Einbauschrank und
Balkon. Die Wohnung weist einen
Renovationsrückstand im Bereich
Malerarbeiten und Bodenbeläge auf.

Verkaufspreis Fr. 260000.–
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Claragraben 83
4005 Basel

Nach Vereinbarung vermieten wir  
an der Rössligasse in Riehen

2 Einzelzimmer 
ohne Küche
mit sep. Dusche/WC 
geeignet als Atelier, für Kosmetikstudio usw.

Mietzins Fr. 575.– inkl. NK

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 
Telefon 061 278 91 48 oder 
www.deck.ch RZ003_622857

Wir vermieten per sofort oder nach
Vereinbarung am Rüchligweg 101 in Riehen
moderne, helle und freundliche

Geschäftsräumlichkeiten
2 Einheiten à ca. 150 m2 einzeln oder
gemeinsam: 

• Teppichböden 
• Netzwerk/Kabelkanäle durchgehend

vorhanden
• Schneller Internetzugang vorhanden
• Archivstauraum vorhanden 
• Bürogemeinschaften und weitere

Unterteilung möglich
Zur allgemeinen Nutzung

• Aufenthaltsraum 
• Damen/Herren WC pro Stockwerk
• Gartensitzplatz 
• Autoeinstellplätze können dazu-

gemietet werden 
• Interessante Mietkonditionen

Die Räumlichkeiten sind vielseitig nutzbar, z.B.
als Schulungs- und Seminarräume, allgem.
Büros, Kanzlei, repräsentative Anlässe usw.
Bitte nehmen Sie mit Herrn Peter Bachmann
Kontakt auf, Tel. 061 603 88 50 zu Bürozeiten
oder abends 061 643 24 74. RZ013495

Wir vermieten nach Vereinbarung 
an der Störklingasse in Riehen eine

41⁄2-Zimmer-
Dachwohnung 
(ca. 127 m2)
Wohnzimmer mit Cheminée, Galerie, 
Küche mit Glaskeramik, GWM usw.
Bad/WC, Balkon ca. 7 m2

Mietzins Fr. 2450.– exkl. NK

Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne 
unter Telefon 061 278 91 48 oder 
www.deck.ch RZ003_622865

• Transporte aller Art
• Lastwagen/Kipper

Hebebühne/Sattelschlepper
• Mulden:

• Kran 12 Tonnen
• Containertransporte
• Umweltgerechte

Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ_012685

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66

Hieber’s
Frische Center

KW11
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Täglich von 8 bis 20 Uhr · Sa. bis 18 Uhr / Lörrach bis 20 Uhr

Weil a. Rh.
0049 7621 16189-90 

Nollingen
0049 7623 79765-90

Lörrach
0049 7621 9140-20

Binzen
0049  7621 9687-20

www.hieber.de

„Frisches
aus dem

Kühlregal!“

1.11e

Dany + Sahne
verschiedene Sorten
4 x 115 g Becher 
1 kg = € 2,41

0.99e
Kerrygold
Irische Butter
250 g Packung 
100 g = € 0,40

0.55e

Ehrmann
Quarkzubereitung
0,2% Fett
500 g Becher 
1 kg = € 1,10
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wir verkaufen in Riehen
MODERNES EFH
an bevorzugter Wohnlage
nahe dem Wenkenpark

Baujahr 2000
VP CHF 1,8 Mio.

Beratung und Verkauf
Brigitte Hasler Innenarchitektur
Telefon   +41 (0)61 681 63 55
Mobile    +41 (0)79 342 19 90
brigitte.hasler@hasdesign.ch 

R
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Antiquitäten zu kaufen gesucht
Gemälde, Miniaturen, H.-Uhren, Porzellan-
figuren, Standuhren um 1910, Silber, Glas,
alter Schmuck, Blechspielzeuge, Kameras, 

Teppiche, Möbel usw. P. Mende, Hauptstr.5,
D-79589 Binzen, Tel. 0049 171 400 78 38 R
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Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei
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Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa 7–12 Uhr

Riehen, Im Glögglihof
In kinderfreundlicher Überbauung
vermieten wir per sofort oder nach
Vereinbarung helle, freundliche,
gehbehindertengerechte

31⁄2-Zi-Wohnung 80 m2 

1.OG mit Lift

Windfang mit Einbauschrank, 
geschlossene Küche, Essplatz,
Wohnzimmer, Bad/WC, zwei 
Schlafzimmer, grosser Balkon.

Mietzins Fr. 1495.– + Fr. 190.– NK
(Subvention durch Bund/Kanton
möglich)

Autoeinstellplätze vorhanden.

Berger Liegenschaften KG
Telefon 061 690 97 09
info@bergerliegenschaften.ch
www.bergerliegenschaften.ch R

Z
00

3_
62

38
35

R
Z

01
35

08

RZ013813

Wer hilft uns?

Zu mieten gesucht wird Haus
oder ca. 4-Zimmer-Wohnung
im Grünen mit Umschwung für
Kleintierhaltung.

Bitte melden unter Telefon 079 396 32 72

RZ013883

Wir vermieten in Riehen an der Baselstras-
se nach Vereinbarung eine grosse, ausser-
gewöhnliche 

41⁄ 2-Zimmer-
Maisonettewohnung 
(120 m2)
im 1./2. OG mit Küche, Vorraum, 
2 Badezimmern, interne Wendeltreppe, 
ohne Balkon und Lift.

Mietzins Fr. 1950.– exkl. NK

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 
Telefon 061 278 91 48 oder www.deck.ch R
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In Hinterhaus am
Grenzacherweg in
Riehen helle, 
renovierte
3-Zimmer-
Wohnung
Parkett in allen 
Zimmern, weisse
Einbauküche mit
Granitabdeckung
und Spülmaschine, 
Balkon und Garten-
benutzung.
Fr. 1490.– inkl. NK
Tel. 061 692 76 09 R

Z
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Autoeinstellplatz
bei der 

Dorfkirche
zu vermieten.

Besichtigung, 
Unterlagen

Tel. 061 641 38 41 R
Z
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RZ013818

Zu vermieten
Nähe Tram-
haltestelle

«Burgstrasse»

Autoeinstellplatz
Fr. 120.–/mtl.

Telefon
061 601 98 26

Dr. med. dent. Anton Walliser

ganzheitliche und rekonstruktive
Zahnmedizin

zertifiziert seit 1993

freut sich, den Eintritt in das Praxisteam bekannt zu geben von

Frau med.dent. 
Marleen Leen

Zahnärztin für ganzheitliche
Kieferorthopädie

20-jährige Spezialisierung in den Methoden nach Balters (Bionator) und Crozat
mit Begleittherapien wie Homöopathie, Cranio-Sacral-Therapie und andere.

Anmeldung per sofort
Telefon 061 261 93 51

Schneidergasse 27, Basel
RZ003_619405

Riehener Zeitung

Mitten im Dorf – Ihre.. .

www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Inserieren
auch Sie – 
in der. . .
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nb/cf. Einen super Match lieferten die
CVJM-Basketballerinnen in ihrem Dritt-
liga-Heimspiel gegen den BC Allschwil.
Das Spiel wurde erst in der Verlängerung
entschieden. Gegen einen sehr starken
Gegner führten die Riehenerinnen
nach dem ersten Viertel mit sechs
Punkten Vorsprung. Im zweiten Viertel
glänzte Riehen mit einer guten Defen-
sive und Allschwil konnte nur sieben
weitere Punkte erzielen. 

Im dritten Viertel kämpften sich die
Allschwilerinnen ins Spiel zurück. Die
Gäste blieben bis zum Schluss dran, so-
dass es nach Ablauf der regulären Spiel-
zeit 59:59 stand.

BASKETBALL CVJM Riehen – BC Allschwil 64:61

CVJM-Sieg nach Verlängerung
Die Spannung stieg und die Nervö-

sität war zu spüren, als die Verlänge-
rung angepfiffen wurde. Den Spielerin-
nen standen fünf harte Minuten bevor.
Die ersten zwei Punkte gingen durch
Freiwürfe an die Girls aus Allschwil,
doch das liess die Riehenerinnen kalt.
Sie kämpften um jeden Ball und so
stand es am Ende 64:61 für den CVJM.

Basketball Nordwestschweiz, Meister-
schaftssaison 2006/2007
Frauen, 3. Liga, Tabelle: 1. CVJM Birsfelden
10/16 (+73), 2. BC Oberdorf 11/14 (+84), 
3. CVJM Riehen 9/12 (+24), 4. Allschwil 8/10
(+85), 5. BBC Laufen 7/6 (+59), 6. Magden
8/2 (-138), 7. EFES Basel 96 9/2 (-187).

gh. Am Degen-Weltcupturnier der
Frauen in St. Petersburg vom 10./11.
März kämpften 87 Fechterinnen aus 18
Nationen um Punkte. Die Riehenerin
Gianna Hablützel-Bürki qualifizierte
sich mit einem erneut sehr guten ers-
ten Wettkampftag als Nummer zwei der
Qualifikation und mit 5:0 Siegen direkt
für das 64er-Haupttableau.

Am zweiten Tag erreichte Gianna
Hablützel-Bürki mit Siegen gegen die
Ukrainerin Reyzlina Olena und die Po-
lin Olga Cygan die Runde der letzten
Sechzehn, wo sie sich dann aber der
Russin Anna Sivkova geschlagen geben
musste und schliesslich den 14. Rang
belegte. Mit diesem Ergebnis war Gian-
na Hablützel-Bürki beste Schweizerin
und erreichte zum dritten Mal in dieser

FECHTEN Degen-Weltcupturnier in St. Petersburg

Gianna Hablützel auf Platz 14
Saison eine Top-16-Platzierung. Sophie
Lamon verlor im Haupttableau gegen
die Französin Marie-Maud Moulin und
belegte Rang 40.

Degen-Weltcuptunier der Frauen, 10./11.
März 2007, St. Petersburg
Schlussrangliste: 1. Britta Heidemann (D),
2. Laura Flessel-Colovic (FRA), 3. Eugenia
Stroganova (RUS) und Anna Sivkova (RUS);
ferner: 14. Gianna Hablützel-Bürki (Rie-
hen/SUI), 40. Sophie Lamon (SUI). – 87
Fechterinnen klassiert. – 64er-Tableau:
Gianna Hablützel-Bürki (SUI) s. Reyzlina
Olena (UKR) 15:12. – Sechzehntelfinals:
Hablützel s. Olga Cygan (POL) 15:10. – Ach-
telfinals: Anna Sivkova (RUS) s. Hablützel
15:7. – Halbfinals: Laura Flessel-Colovic
(FRA) s. Sivkova 15:13, Britta Heidemann
(D) s. Eugenia Stroganova (RUS) 15:13. –
Final: Heidemann s. Flessel 15:14.

db. «David gegen Goliath» war die Affi-
che der ersten Niederlage der Riehener
U15-Junioren gegen Magden. Treffen-
der wäre «U17 gegen U15», denn Mag-
den hat fünf Spieler im Kader, die vom
Alter her eigentlich nicht mehr U15
spielen dürften. Da der TV Magden aber
über keine U17-Mannschaft verfügt,
dürfen die fünf älteren Junioren mit
Sondergenehmigung des Verbandes bei
den U15-Junioren spielen. Zu Beginn
des Spieles schickte der Magdener
Coach noch seine jüngeren Spieler aufs
Feld, aber auch diese begannen besser
als die Riehener und so führten die Gä-
ste in der Sporthalle Niederholz bald mit
1:4. Nach zehn Minuten stand es 3:7. 

Danach konnte Riehen das Spiel
ausgeglichen gestallten und vor allem
Eddie Joseph gelang viel – jeder seiner
Schüsse landete im Magdener Tor. Bis
zur Pause konnten sich noch Marc Lo-
renz mit einem schönen Schlenzer und
einem indirekt verwandelten Sieben-
meter sowie Dominik Hächler mit sei-
nem ersten Tor bei den U15 – einem
schönen Siebenmeter – als Torschüt-
zen auszeichnen. Zur Pause stand es 
9:14 für Magden.

Nach der Pause lief es immer besser.
Niklas Kiss bekam am Kreis zwar weni-

HANDBALL Handball Riehen U15 – TV Magden U15 17:27

Gegen ältere Magdener ohne Chance
ge Chancen, war aber immer damit be-
schäftigt, Löcher für Marc Lorenz, An-
drin Aeschbach und Eddie Joseph auf-
zureissen. Am Flügel spielten Dominik
Hächler und Jonas Kiss, das Tor hütete
U11-Torwart Morris Gurtner. Vier Mi-
nuten nach Wiederanpfiff stand es nur
noch 12:16. Das war den Gästen dann
zu viel. Magden wechselte seine U17-
Spieler ein, diese schossen einige Tore
und schnell stand es 12:19 und 14:22.
Riehen kämpfte weiter und erzielte
noch einige schöne Tore. Auch Andrin
Aeschbach reihte sich in die Liste der
Torschützen ein. Aber die Überflieger
des Spieles waren Eddie Joseph, der elf
Tore schoss, und im Tor Morris Gurtner.
Das Spiel endete mit 17:27.

HB Riehen – TV Magden 17:27 (9:14)
HB Riehen (Junioren U15): Morris Gurtner
(tor); Andrin Aeschbach (3), Marc Lorenz
(3), Eddie Joseph (11), Niklas Kiss, Dominik
Hächler (1), Jonas Schmid. – Trainer:  Daniel
Bucher.

Junioren U15, Promotionsgruppe 2: 1. TV
Magden 12/24 (304:158), 2. DJK Bad Säckin-
gen 13/19 (321:258), 3. TV Birsfelden 12/11
(261:268), 4. TV Sissach 11/7 (228:249), 5. TV
Grenzach 13/6 (220:342), 6. Handball Rie-
hen 11/5 (189:248).

Die als Absteiger feststehen-
den Männer von Handball
Riehen verloren gegen Leader
Maulburg/Steinen I deutlich
mit 20:39, waren mit ihrer 
Leistung aber dennoch nicht
unzufrieden.

pd. Nach den Junioren (siehe separater
Spielbericht) waren die Aktiven an der
Reihe. Von 17 lizenzierten Spielern wa-
ren gerade 8 Spieler da, davon zwei Tor-
hüter, der Altersdurchschnitt betrug 35
Jahre. In ihrem zweitletzten Meister-
schaftsspiel der Saison lautete die Affi-
che  Spitzenreiter gegen Absteiger. Aber
die Riehener wollten gegen den Leader
Maulburg/Steinen wenigsten eine gute
Figur abgeben und ihre Haut so teuer
wie möglich verkaufen. 

Der Anfang war gut. Nach drei Toren
von Reto Müller und einem Treffer von
Dieter Aeschbach führte das Heimteam
mit 4:3. Dann häuften sich die Fehler.
Maulburg/Steinen nutzte seine Gegen-
stösse radikal aus und erzielte Tor um
Tor. Die Riehener besannen sich und
wollten mitspielen, was teilweise mit
schönen Toren gelang. Doch je länger
das Spiel andauerte, desto höher führte
der Gegner. Zur Pause stand es nach
einem sensationell verwandelten Frei-
wurf von Dieter Aeschbach 10:20. Da-
mit konnten die Riehener leben. 

HANDBALL HB Riehen – SG Maulburg/Steinen I 20:39 (10:20)

Riehener Schlappe gegen Leader

Nach der Pause ging es im gleichen
Stil weiter. Die Riehener wollten schö-
ne Tore erzielen, die Gäste so hoch wie
möglich gewinnen. Maulburg/Steinen,
das letzte Saison noch in der 2. Liga
gespielt hatte, schoss seine Tore mit
grosser Regelmässigkeit, so platziert,
dass Frédéric Seckinger im Tor fast kei-
ne Chance hatte. Doch die schöneren
Tore schossen die Riehener – zum Bei-
spiel durch Kreuzen von Dieter Aesch-
bach und Marc Suter, danach ein Back-
handpass auf Daniel Bucher – und Tor.
Das Schlussresultat lautete 20:39.

Handball Riehen im Heimspiel gegen Tabellenführer Maulburg/Steinen im
Abschluss – immerhin zwanzig schöne Tore schauten heraus. Foto: Philippe Jaquet

SPORT IN KÜRZE

Zwei Riehener Erfolge

rz. Am Kantonalen Geländelauf beider
Basel vom vergangenen Samstag in
Diegten gab es für den Turnverein 
Riehen zwei Kategoriensiege. Bei der
Weiblichen Jugend A siegte Mirjam
Werner in einer Zeit von genau 13 Mi-
nuten, bei den Schülerinnen A gewann
Danielle Spielmann überlegen in 4 Mi-
nuten 50 Sekunden.

Kantonaler Geländelauf beider Basel,
10. März 2007, Diegten
Weibliche Jugend A: 1. Mirjam Werner (TV
Riehen) 13:00. – 2 klassiert. Weibliche Ju-
gend B: 1. Céline Diethelm (SC Diegten)
11:49, 3. Linn Breitenfeld (TV Riehen) 13:11.
– 11 klassiert. – Schülerinnen A: 1. Danielle
Spielmann (TV Riehen) 4:50, 20. Corina
Brander (TV Riehen) 6:42. – 21 klassiert. –
Schülerinnen B: 1. Lisa Gasparini (SC Lie-
stal) 5:07, 10. Lotta Breitenfeld (TV Riehen)
5:43, 17. Anouk Pieters (TV Riehen) 5:57, 25.
Fiona Leuenberger (TV Riehen) 6:08, 31. Lu-
ce Pieters (TV Riehen) 6:28. – 40 klassiert. –
Schülerinnen C: 1. Sarina Walmer (SC Dieg-
ten) 5:11, 2. Nicole Thürkauf (TV Riehen)
5:29. – 21 klassiert.
Männer Kurzdistanz: 1. Stefan Leuenber-
ger (TV Huttwil) 10:57, 2. Matthias Freivogel
(TV Riehen) 11:00. – 6 klassiert. – Senioren 2
Langdistanz: 1. Peter Käser (Lauftreff Bir-
segg) 36:09, 5. Robert Winter (Riehen) 41:06.
– 9 klassiert. – Schüler A: 1. Aaron Schneider
(SC Diegten) 4:40, 8. Marco Thürkauf (TV
Riehen) 5:01, 9. Dominik Schnell (TV Rie-
hen) 5:01. – 25 klassiert. – Schüler B: 1. Gian
Althaus (TV Muttenz) 4:54, 16. Michael
Fankhauser (TV Riehen) 5:41, 18. Lukas Hei-
niger (TV Riehen) 5:47, 34. Philipp Meier
(TV Riehen) 6:42. – 37 klassiert.

Tower-Siege für Anklins

rz. Die Geschwister Nadja und David
Anklin holten sich am vergangenen
Samstag am Tower-Running auf den
Basler Messeturm den Kategoriensieg
bei der Weiblichen Jugend 2 bezie-
hungsweise Männlichen Jugend 1.
Schnellster Riehener war Dominik Ha-
dorn, der bei der Elite der Männer in
3:20.2 Platz acht belegte.

Ramada Tower-Running auf den Basler
Messeturm, 10. März 2007
Männer, Elite (13): 1. Gabriel Lombriser
(Büsserach) 2:43.8, 8. Dominik Hadorn
(Riehen) 3:20.2. – Sport (108): 1. Horst Kel-
lermann (Grenzach-Wyhlen/D) 3:11.9, 35.
Bruno Wickli (Riehen) 3:57.6, 42. Pascal Seg-
müller (Riehen) 4:02.7, 49. Tobias Adler
(Riehen) 4:11.9, 97. Fernand Zobel (Riehen)
5:19.0, 101. Ralf Lorenz (Riehen) 5:41.9. – Ju-
gend 2 (8): 1. Jan-Niklas Kreppke (Binnin-
gen) 3:32.3, 4. Pascal Segmüller (Riehen)
4:12.3. – Jugend 1 (8): 1. David Anklin (Rie-
hen) 4:24.9.
Frauen, Sport (40): 1. Claudia Riem (Lu-
gano) 3:50.7. – Jugend 2 (9): 1. Nadja Anklin
(Riehen) 4:08.1, 5. Selina Lorenz (Riehen)
5:50.8. – Jugend 1 (4): 1. Larissa Appius (Bu-
bendorf) 5:21.6.
Teams, 4er (5): 1. Treppenlaufteam Rade-
beul 14:02.3, 5. Heimkochlöffel Riehen (Se-
lina Lorenz/Laura Cardone/Vanessa Lo-
renz/Ralf Lorenz) 24:55.0. Feuerwehr (31):
1. Marchon/Schweighauser/Brügger 16:52.3,
17. Feuerwehr Riehen (Patrick Nyffeler/
Andreas Müller/Ralph Schindel) 22:00.4.

UHCR-Nachwuchs spielt zu Hause

rz. Dieses Wochenende spielen gleich
zwei Nachwuchsteams des Unihockey-
Clubs Riehen Meisterschaftsrunden in
der Sporthalle Niederholz. Die C-Ju-
niorinnen treffen am Samstag auf
Schwarzenbach (10.40 Uhr) und Flüh-
Hofstetten (12 Uhr), die D-Junioren
spielen ebenfalls am Samstag gegen
Deitingen (12.40 Uhr) und Oberwil
(14.40 Uhr).

Ausserdem im Einsatz stehen die
Grossfeld-Frauen am Sonntag in der
Mehrzweckhalle Hiltbrunnen in Altbü-
ron gegen Utzigen Worblental (13.35
Uhr) und Lejon Zäziwil (16.20 Uhr), die
B-Junioren am Sonntag in der Sporthal-
le Thomasgarten Oberwil gegen Fren-
kendorf/Füllinsdorf (9.55 Uhr) und 
Basel United (11.45 Uhr) und die A-Ju-
niorinnen am Sonntag in der Mehr-
zweckhalle Horriwil gegen Wohlen
(13.35 Uhr) und Rüttenen (16.20 Uhr).

Handball-Resultate

Männer, 3. Liga, Gruppe A:
HB Riehen – SG Maulburg/Steinen 20:39
Junioren U15, Promotionsgruppe 10:
Handball Riehen – TV Magden 17:27

Handball-Vorschau

Männer, 3. Liga, Gruppe A:
Samstag, 17. März, 17 Uhr, Bäumlihof
TV Kleinbasel II – Handball Riehen

Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Playoff-Halbfinals (best of 3):
NAB Kanti Baden – KTV Riehen I 3:2
KTV Riehen I – NAB Kanti Baden 3:1
NAB Kanti Baden – KTV Riehen I 3:0
Baden mit 2:1 Siegen im Playoff-Final
Männer, 1. Liga, Playoff-Halbfinals:
Pallavolo Kreuzlingen – KTV Riehen I 3:1
KTV Riehen I – Pallavolo Kreuzlingen 1:3
Kreuzlingen mit 2:0 Siegen im Final
Frauen, 2. Liga:
ATV Basel-Stadt – KTV Riehen II 0:3
Frauen, 4. Liga, Gruppe A:
VBTV Riehen – BTV Basel II 3:2
Juniorinnen U21, 1. Liga:
SC Uni Basel – TV Bettingen 2:3
Juniorinnen U18, 1. Liga:
VB Therwil I – TV Bettingen 1:3
Juniorinnen U18, 2. Liga, Gruppe A:
KTV Riehen I – TV Pratteln NS 3:2
Juniorinnen U18, 2. Liga, Gruppe B:
KTV Riehen II – Volley Möhlin I 3:0
Juniorinnen U16, Gruppe A:
VBC Münchenstein – KTV Riehen I 0:3
Juniorinnen U16, Gruppe B:
KTV Riehen II – Volley Glaibasel 3:1
KTV Riehen II – DR Binningen 3:1
Männer, 4. Liga:
KTV Riehen II – VB Therwil IV 3:0
TV Muttenz II – KTV Riehen II 0:3
Junioren U19:
TV Bettingen – VBC Gelterkinden 3:0
Plausch Mixed, 3. Liga:
Punggtschinder Bettingen – SC Bell 2:3

Volleyball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Fr, 16. März, 19.30 Uhr, Schule Bettingen
TV Bettingen – TV Arlesheim I
Samstag, 17. März, 14 Uhr, Niederholz
KTV Riehen II – VBC Laufen III
Männer, 3. Liga, Gruppe A:
Mo, 19. März, 20.30 Uhr, Schule Bettingen
TV Bettingen – TV Muttenz I
Männer, 4. Liga:
Samstag, 17. März, 18 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen II – TV Thürnen

Unihockey-Resultate

Junioren C Regional, Gruppe 10:
UHC Riehen – TV Oberwil 21:3
Riehen – Squirrels Ettingen-Laufen 18:2

Basketball-Resultate

Männer, 3. Liga Regional:
CVJM Riehen II – Flying Fish Vicques 66:69

Basketball-Vorschau

Junioren U20:
Samstag, 17. März, 19 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – BC Arlesheim
Juniorinnen U17:
Montag, 19. März, 19 Uhr, Hinter Gärten
CVJM Riehen – Liestal 44
Junioren U15:
Di, 20. März, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – BC Bären Kleinbasel
Männer, 4. Liga:
Di, 20. März, 20.20 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen III – BC Pratteln II

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
So, 18. März, 15.15 h, Einschlag Reinach BL
FC Reinach – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 2:
So, 18. März, 11 Uhr, Schützenmatte Basel
BSC Old Boys – FC Amicitia II
5. Liga, Gruppe 2:
Sonntag, 18. März, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen I – FC Birlik
5. Liga, Gruppe 5:
Sonntag, 18. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen II – SC Münchenstein
Junioren B, 1. Stärkeklasse:
Mittwoch, 21. März, 19 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Arlesheim
Junioren D9, Promotion:
Samstag, 17. März, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a

SM-Medaillen für Juventas

rz. An den Hallen-Schweizer-Meister-
schaften des Feldbogen-Sportverban-
des FAAS vom 10./11. März in Bazen-
heid gewann Astrid Marioni von den
Bogenschützen Juventas mit dem neu-
en Schweizer Rekord von 318 Punkten
den Veteraninnen-Titel mit dem Lang-
bogen. Leo Faletti gewann mit 593
Punkten Silber in der Kategorie Bow-
hunter Unlimited der Herren. Bruno
Marioni belegte in der Kategorie Bow-
hunter Recurve Veteranen mit 340
Punkten Platz vier.

rz. Die beiden Erstligateams des KTV
Riehen sind in den Playoff-Halbfinals
erwartungsgemäss ausgeschieden. Die
Frauen, für die die Playoff-Qualifikation
bereits ein schöner Erfolg war, er-
kämpften sich nach der 3:2-Auswärts-
niederlage gegen Kanti Baden mit ei-
nem 3:1-Heimsieg immerhin eine dritte
Partie. Die Riehenerinnen zeigten zu
Hause eine starke Leistung, holten sich
den Startsatz mit 25:23 und gewannen
nach verlorenem zweitem Satz (22:25)
die folgenden Sätze mit 25:23 und 25:19.

Das Entscheidungsspiel vom ver-
gangenen Samstag in Baden versprach
spannend zu werden. Dies war dann
aber nicht der Fall. Die Badenerinnen
setzten den KTV mit dem Service und
guten Angriffen stark unter Druck. So

VOLLEYBALL Playoff-Halbfinals in der 1. Liga

Beide KTV-Teams ausgeschieden
konnten die Riehenerinnen ihr Kön-
nen nur phasenweise zeigen und verlo-
ren mit 25:16, 25:15 und 25:15 in drei
Sätzen. Für den KTV spielten  Joelle Jen-
ni, Natascha Rück, Simone Bein, Sabri-
na Casciano, Jacqueline Tollari, Jasmin
Gnädinger, Melinda Suja, Stephanie
Tschopp, Nadine Schmid und Kathrin
Herzog.

Gegen Kreuzlingen verloren die
Männer des KTV Riehen nach dem
Hinspiel auch das Rückspiel mit 1:3
Sätzen (21:25/26:24/19:25/21:25), so-
dass hier kein drittes Spiel nötig wurde. 

Damit ist die Meisterschaft für die
beiden KTV-Fanionteams beendet. Ba-
den und Kreuzlingen spielen nun in
den Playoff-Finals um den Aufstieg in
die Nationalliga B.

Riehen – Maulburg/Steinen I 20:39 (10:20)
Handball Riehen (Männer, 3. Liga): Frédéric
Seckinger (Tor); Dieter Aeschbach (7), Marc
Suter (3), Christian Pauli, Reto Müller (5),
Daniel Bucher (4), Stefan Pauli, Florian Kiss-
ling. – Coach:  Guillermo Ruess.
Männer, 3. Liga, Gruppe A: 1. Maulburg/
Steinen I 21/39 (735:459), 2. ATV/KV Basel II
18/30 (439:372), 3. Muttenz II 20/28
(542:456), 4. Magden II 21/25 (471:431), 
5. Liestal II 20/24 (525:427), 6. ESV Weil II
20/24 (446:454), 7. TV Kleinbasel II 20/23
(497:473), 8. Wahlen/ Laufen 21/16 (507:525),
9. Schopfheim II 20/12 (416:500), 10. Mün-
chenstein 20/9 (352:499), 11. HB Riehen
21/6 (381:558), 12. Stein II 18/4 (335:492).
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